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Um Zahlungstermin und Moratorium :

Kleine Forischrille im Kaag
Haag , 9. Jan . Die Ausspruch « in der heuligen Nachmit¬

tagssitzung der Eläubigermächte mit Deutschland hat sich teilweise
recht lebhaft gestaltet , führte jedoch in einem Punkte zu einer
Klärung , die aus deutscher Seite als befriedigend angesehen wird .
In der Frage der Festsetzung des Zahlungstermins für die monat -
Iichen Raten der Poung -Annuitäten wurde von der Gegenseite der
Vorschlag gemacht , daß Deutschland jeden 15 . d . M . zahlen solle, die
Beträge jedoch erst am 30. den Gläubigern transferiert und in der
Zwischenzeit vom 15 .—30. bei der Internationalen Tank deponiert
werden sollen . Die Zinsen dieser 15 Tage sollen zur Regelung der
Unkosten der B .J .Z verwendet werden .

Schatzkwnzler Snowden betonte , daß die alliierten Sachverstän -
digen sich einstimmig für einen Zahlungstermin zum 15 . jeden
Monats erklärt hätten . Dieser Vorschlag wurde von der deutschen
Seite jedoch abgelehnt . Reichsfinanzminister Moldenhauer
erklärte , daß die deutschen Sachverständigen als Zahlungstermin
den gg. jeden Monats eingesetzt hätten . Die Unkosten der B .J .Z .
hatten die Eläubigermächte zu zahlen .

Vom Finanzminister M o l >d e n h a u e r , der fortgesetzt in die
Aussprache eingriff , wurde hiergegen der Vorschlag gemacht ,

den Präsidenten der Pariser Reparationskonfercnz . Owen
Houng , als Unparteiischen in dieser Frage anzuhören .

Die Gegenseite lehnte diesen Borschlag ab mit der Begründung , es
sei nicht angängig , einen Außenstehenden als Schiedsrichter an -
zurufen . Es bestünden so viele Streitfragen , daß hierdurch « in
unliebsamer Präzedenzfall geschaffen würde .

Auf englischer Seite wurde darauf der Standpunkt vertreten ,
daß ein Ucbergang zum nächsten Punkt erst nach Entsch idung dieser
Frage möglich sei . Da die deutsche Delegation ih en Vorschlag auf¬
rechterhielt , schien eine Wetterführung der VerHand »
» ungen in dieser Frage nicht möglich . Die Sitzung
wurde daher unterbrochen .

In privaten Unterredungen , die sodann zwischen Außenminister
Eu r t i u 5 und dem französischen Finanzminister Tardieu sowie
Moldenhauer und Schatzkanzler Snowden stattfanden ,

wurden diese verhandlungsmößigen Schwierigkeiten wieder in der
Weise beigelegt ,

daß die Frage des Zahlungstermins auf den Schluß der Konfe -
renz oertagt wurde

und man entgegen den ursprünglichen Absichten der Gegenseite einer
Weite " behanÄlung der nächsten Frage zustimmte .

Zur Erörterung gelangte darauf die alliierte Forderung , daß
Deutschland das im Houngplan vorges hene Zahlungsmoratorium
nur unter gewissen Voraussetzungen einer gewissen Lage fordern
dü f« und daß Deutschland eine dahingehende Erklärung abzugeben
habe . Dieses Ansinnen wurde von der deutschen Abordnung auf
das schärfste zurückgewiesen mit dem Hinweis ,

dcß es kaum eine Znstanz gebe , die in der Lage wäre , unparteiisch
festzustellen , ob die wirjschastliche Notlage Deutschlands ein

Zahlungsmoratorium erforderlich mache.
Ein derartiges Schiedsgericht würde wahrscheinlich lange Zeit
arbeiten .

Auf Grund einer juristischen Erklärung wurde sodann Deutschland
das Recht zugesprochen , allein und ohne jede Einmischung zu ent -
scheiden, ob es von dem Recht , ein Moratorium zu beantragen . Gc-
brauch machen wolle oder nicht . Die Formulierung dieser Erklärung
wird von deutscher Seite als völlig eindeutig dargestellt . Deutschland
ist somit das Recht zuerkannt worden ,

ohne jede Einmischung selbst iiber die Notwendigkeit eines Mora -
toriumsantrages zu entscheiden .

Es ist hierbei von deutscher Seite darauf hingewiesen worden , daß
Deutschland selbstverständlich ein Zahlungsmoratorium nur in An -
spruch nehmen würde , wenn eine Bedrohung der gesamten Lage der
Wirtschaft oder eine Gefährdung der Währung vorliege . Deutschland
würde zu einem Zahlungsmoratorium , das schwerwiegende Rück-
Wirkungen auf den Staat hätte , nur dann greifen , wenn dies unum -
gänglich sei.

Die Frage der Regelung der deutschen Zahlungen nach Ablauf
eines Moratoriums wurde aus die Freitagjitzung oertagt .

Die Auseinandersetzung über die SanJctionsfrage :

Frankreichs Sarlnäckigkeit.
Die Lage in der Sanktionssrage ist außerordentlich ernst.

— Haag , 9. Jan . Ueber die Sanktionssrage haben am Donners - I l a n d Gebrauch machen dürfte . Sie steht auf dem Standpunkt , daßnnrfi fein « meit . ren der Houngplan selbst Sanktionen überhaupt einschließt und . daß dastag nachmittag noch keine weiteren Verhandlungen stattgefunden .
Der deutsche Gegenvorschlag , der gegenwärtig von der deutschen Ab -
ordnung ausgearbeitet wird , soll noch im Laufe des Donnerstag der
stanösifchen Abordnung zugestellt werden . Man gibt sich keinem
Zweifel darüber hin , daß die Lage in der Sanktionsfrage
außerordentlich ernst ist. Die französische Regierung verfolgt
offensichtlich mit großer Hartnäckigkeit das Ziel , im Falle angeblicher
deutscher Verfehlungen gegen den Joung - Plan

die Tür für Sanktionsmaßnahmen offen zu lassen
Und hat hierfür mit dem auf französischer Seite festzustellenden außer -
ordentlichen Geschick eine allgemein « elastisch gehaltene Formel au >f-
Sestellt, die nach einer Entsche.dung des Haager Gerichtshofs Sank -
tions maßnahmen gegen Deutschland ermöglicht .

#
m. Berlin , 9 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

«eitung .) Wir können uns des Eindrucks nicht erwehren , daß aus der
Konferenz zwischen Gläubigern und Schuldnern eine Zusammenkunft
Zwischen den Siegern des Weltkrieges und den Besiegten geworden
ist . Schon die unerhörten Entgleisungen , die sich das Havasbüro auf
einen Wink T a r d i e u s hin erlaubte , war ein sichtbares Zeichen des
namentlich im französischen Lager herrschenden Systems , das an die
^ orgänge früherer Konferenzen mit den Alliierten gemahnt , die auch
stets darauf abgestellt waren , eine deutliche Grenze zwischen den Sie -
Lerstaaten und den Unterlegenen zu ziehen . Das ist Herrn Tardieu
Selungen . Er hat diese Grenze jetzt noch durch seine Sanktionssor -
«erung schärfer herauszuarbeiten gewußt .

Kommt hinzu , daß auch
das von früheren Konferenzen her bekannte Spiel des Drängens

und Treibens
iich wiederholt . Die Gegen

' eite will in zwei Tagen Klarheit haben ,um sich dann an der Genfer Januarkonferenz beteiligen und gleich
Darnach die Londoner Flottenlonserenz eröffnen zu können . Natürlich
hatte die deutsche Delegation allein schon das ungenügende Entschul -
^ 'gungskommunique zum Anlaß nehmen können , um die angekündig -
te" Konsequenzen zu ziehen . Sie ist aber inzwischen anderen Sinnes
geworden und das aus guten Gründen . Hätte sie außerdem Tardieu
oen Gefallen getan , wegen der unzureichenden Erledigung der Havas -
^? tgleisung sich zunächst von weiteren Beratungen zurückzuhalten oder
^ reitschriften mit den Franzosen auszutauschen , dann wäre das für
;
£ardjeu natürlich eine willkommene Gelegenheit gewesen , um mit
^ ufe seines gut funktionierenden Presseapparates uns in eine un -
vorteilhafte Position hineinzumanövrieren , seine Fehler zu ver -
rufchen und uns als die Störenfriede zu bezeichnen , die Svrengstoff
!" "ie Konferenz hineintragen und ein Auffliegen der Verhandlungen«ns Auge gefaßt haben . Die deutsche Delegation übersah infolge -
i f.

^0S ^n,e ' tc Kommunique und ging einfach zur Tagesordnung" oer , an deren hervorragendster Stelle nach wie vor
das Verlangen Frankreichs nach erneuter Bestätigung seines

e, , Sanktionsrechtes
i' eqt . Wie sich die Franzosen die Erledigung dieses Punktes den -
«n , haben sie unseren Delegierten in einem längeren Schri tstück

r- ^^ ^ andergesetzt . Der Wortlaut wird zwar geheimgehalten , doch' einige wesentliche Grundzüge bekanntgegeben wordeii . Darnach
l j Zunächst das Sanktionsrecht solange ruhen , wie der Pounap ^an
rii ™ ' ' ' Falls aber Deutschland böswillig den Vertrag einseitig
Sw Frankreich das Recht erhalten , auf den Artikel 130 des

Mailler Vertrages zurückgreifen zu dürfen , wonach es von dem
Zwangsmittel des Einmarsches in das Rhein »

Haager Schiedsgericht vollkommen genügt . Auch Frankreich weiß ,
daß Deutschland sich bisher noch jedem schiedsrichterlichen Urteil un -
terworfen hat , daß es also auch ein Haager Urteil nicht verneinen
würde , wenn es gegen Deutschland ausfallen sollte . Aber die
Franzosen tun plötzlich so, als ob schon in naher Zukunft in Deutsch-
land eine Regierung ans Ruder kommen könnte , die kurzerhand
den Houngplan zerreiße , um sich auf dies« Weise von den Repa -
rationszahlungen zu befreien .

Die Franzosen spielen die lleberängstlichen , wobei es ihnen aber
wen '

ger darauf ankommt , eine Sicherheit in die Hand zu bekommen ,
als vielmehr auch im Poungplan die Feststellung zu verankern , daß
Deutschland der besiegt^ Staat ist , der es sich trotz der Locarnove ?-
tröge und trotz des Kelloggpaktes gefallen lassen muß . daß wegen
irgendwelcher Verfehlungen das Rheinland besetzt
werden darf . Unsere Delegation wird selbstverständlich alles ab -
lehn " n , was irgendwie den französischen Wünschen entspricht . Leider
steht sie in ihrem Ka .npf allein . Alle übrigen Gläub ' ge- mächte unter -
stützen Frankreich indirekt dadurch , daß sie sich zurückhalten und den
Franzosen das Feld überlasten .

Das Zündholzmonopol
angenommen .

Dom Reichsrat genehmigt.
# Berlin , 9 . Jan . (Funkspruch .) Der Reichsrat hielt ani Don -

nerstag eine Sitzung ab . in der die deutsch- türkischen und deutsch-
bulgarischen Konsularverträge angenommen wurden . Genehmigt
wurde auch die Verlängerung der Geltungsdauer des Reichsmieten -
gejetzes und des Mieterschutzgesetzes bis Juni 1932.

Zu längeren Erörterungen führte dann die Vorlage über das
Zündholzmonopol . Die Reichsratsausschüsse haben sich grundsatzlich
mit der Vorlage einverstanden erklärt , diese aber in zwei wichtigen
Punkten geändert . Sie haben die in der Vorlage vorgesehene Eon -
Verstellung der Konsumvereine beseitigt , außerdem den in der Regie -
rungsvorlage vorgesehenen Preis von 30 Pfg . für ein Paket zu zehn
Schachteln als festen Preis festgesetzt. Im Plenum des Reichsrats
beantragte Preußen , die Sonderstellung der Kon '

umgenossen -
ichaften wieder in das Gesetz einzufügen und die von diesen an das
Reich zu entrichtenden -Abgaben auf 61) RM . für den normalen Teil
zu bemessen . Der Vertreter Sachsens wies daraus hin ,

daß dieses Monopolgesetz den stärksten Eingriff i« den Handel
und Wandel darstelle , der überhaupt denkbar sei.

Da könne man nicht mit verschiedenen M -ißen messen. Für den Fall
der Annahme des preußischen Antrages beantragte der Redner die
Bestimmung einzusügen . daß den Konsumgenossenschaften nur ein
Kontingent von 19 000 Kisten zugebilligt würde .

Von der Reichsregieruna wurde weiter noch darauf hingewiesen ,
daß die Aenderungen der Vorlage auch neue Verhandlungen mit
Schweden notwendig machen würden . In der Abstimmung wurde
der preußische Antrag auf Wiederherstellung der Sonderstellung der
Konsumgenossenschaften mit 49 gegen 10 Stimmen angenommen .
Zustimmung fand auch der Aenderungsantrag Sachsen , den Konsum -
genossenschaften nur ein Kontingent von 19 000 statt 22 000 Kisten
zuzubilligen und der Antrag Bayerns , jede Erhöhung des Kon -
tingeiits der Konsumgenossenschaften zu verhindern .

In der Gesamtabstimmunq wurde das ZLndljolMonopolgeseis
gegen die Stimmen der Vertreter von Niederschlesien und des

Freistaates Sachsen angenommen .
Württemberg und Thüringen enthielten sich der Stimme .

Der Reichsrat erklärte sich schließlich damit einveistanden , daß
eine freiwerdende Reichsgerichtsratsstelle mit dem bisherigen Ober -
staatsanwalt Schneidewin besetzt wird .

Das Ende des „Freiheiksgefetzes "
Die Derkündung vom Reichskanzler abgelehnt.

-ii- Berlin , 9. Jan . (Funkspruch .) Das an den Reichskanzler ge-
richtet « Schreiben des Reichsausschusses für das deutsche Volksbegeh -
ren hat der Reichskanzler wie folgt beantwortet : „Dem im Schreiben
vom 7 . Januar d . Js . gestellten Antrage , dae sogenannte „Freiheits -
gesetz" zu verkünden , wnn nach dem Verlaus des Volksentscheids
nicht entsprochen wenden . Di « Reichsregiernng hat bei Zuleitung des
Entwurfes eines „Gesetzes gegen die Versklavung des deutschen Vol -
tes " an den Reichstag bereits dargelegt , daß zur Annahme des Ge-
setzes durch Volksentscheid gemäß Artikel 76 Abs . 1 Satz 4 der Reichs -
Verfassung

die Zustimmung der Mehrheit der Stimmberechtigten erforderlich
ist. Im übrigen hat sich an der Abstimmung nicht einmal die durch
den Artikel 75 der Reichsversassung vorgeschriebene Mehrheit der
Stimmberechtigten beteiligt .

Die in dem Schreiben zum Ausdruck gebrachte Rechtsauffassung
muß demnach als irrtümlich bezeichnet werden .

Was die im Zusammenhang mit dem Youngplan in Ihrem
Schreiben aufgeworfenen politischen Fragen anlangt , so wird nach
Beendigung der Haager Konferenz im Reichstag « Gelegenheit sein ,
Stellung zu nehmen ".

Ein Wasserflugzeug ins Meer gestürzt.
TU . New Aork , 9. Jan . Wie aus Diego ( Kaliforniens gemeldet

wird , stürzte ein Marineflugzeug aus 4500 Meter Höhe in der
großen Bucht von San Diego ab und verschwand in den Wellen .
Die beiden Insassen , Leutnant B u r k e t t und Leutnant Clark ,
wurden getötet .

Gegen die Unterdrückung des Deutschtums :

Tschechische Unduldsamkeit.
Eine scharf ablehnende Antwort des Prager Oberbürgermeisters an die Liga für Menschenrechte

er . Prag , 9. Jan . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .) >
Die Deutsche Liga für Menschenrechte in Berlin hatte einen offenen
Brief an den Oberbürgermeister von Prag . Dr . Baxa , gerichtet ,
in dem

gegen die Unterdrückung der deutschen Sprache und Presse Ein -
spruch erhoben

wird . Das Schreiben schließt mit der Bitte , die deutsche Sprache
möge in Prag zugelassen werden , zum mindesten in der Form , daß
man Firmentabellen , Speisekarten und Eintrittskarten für deutsche
Veranstaltungen in deut '

cher Sprache abfassen dürfe .
Im „Anzeiger der Stadt Prag " veröffentlicht heute Dr . Baxa

eine Antwort auf dieses Schreiben , in dessen Einleitung es zunächst
als taktlos bezeichnet wird , daß die Liga , nachdem sie als Gast einem
internationalen Kongreß in Prag beigewohnt hatte , die internen
Angelegenheiten der Stadt , die ihr Gastfreundschaft gewährte ,
öffentlich kritisiere . Dann heißt es in der Antwort weiter : Aus
Ihrem Briefe ersehe ich . daß sie sich auf den Standpunkt der chauvi -
nistischen deutschen Elemente unserer Stadt gestellt haben . In Prag
gibt es nur 4 .5 Prozent Deutsche , die nach dem bestehenden Sprachen -
gesetz lind der geltenden Sprachenverordnung kein Recht auf ihre
Sprache im Verkehr mit staatlichen und Gemeindebehörden hätten .
Der Oberbürgermeister erfülle nur feine Pflicht und erfülle das Ge-
setz . Er erläutert dann seinen bekannten Standpunkt zu den einzel -
nen , von der Liga angedeuteten Punkten .

Baxa meint schließlich,
die deutsche Liga habe genug Gelegenheit , sich in ihrem Bater -
lande zu betätigen . Sie möge sich doch einmal der Rechte der

Lausitzer Sorben , der Dänen und Polen annehmen .
Prag sei jedem Fremden gastfreundlich entgegengekommen .

Diese Antwort des Oberbürgermeisters von Prag , der Haupt -
stadt eines Staates mit 3K Millionen deutschen Einwohnern , mit
einer Minderheit von 50 000 big 60 000 Deutschen in den eigenen
Mauern , mit drei deutschen Hochschulen, deutschen Theatern und zahl -
reichen deutschen Zentralämtern , ist bezeichnend für die Mentalität
des regierenden tschechischen Herrenvolkes , dessen würdigster Reprä¬
sentant Dr . Baxa ist.

Elf Jahre nach dem Krieg kann dieser Standpunkt nicht anders
als ein übles Armutszeugnis verbohrter und kurzsichtiger

tschechischer Politik angesehen werden ,
die einer Weltsprache diejenigen selbstverständlichen Rechte verwei -
gert . die man jeder anderen Sprache und sei es auch die chinesische
oder japanische ohne weiteres einräumt .

Auch eine Ackhe-Brücke wird geopfert.
TU . Koblenz , 9 . Jan . Die Arbeiten zur „Entmilitarisierung "

der Bahnstrecke Bad Münster a . Stein —Odernheim sind zum größten
Teil durchgeführt . Nach Beseitigung der Gleisanlagen wird als
letzte Aufgabe jetzt auch noch die über die Nahe führeide Brücke
abgebrochen .
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Erinnerungen an Slresemann.
Zwei Woröanschläge .

Die „B . Z .
" berichtet aus Dresden : In Ergänzung und Be -

ilchtigung der Angaben Rudolf Oldens über Mrirdanfchläge auf
Stresemann in seinem Buch über Stresemann teilt jetzt der Land -
tagsabgeordnet « Dieckmann Näher «» über diese Anschläge mit .
Der eine wurde in Lüdenscheid in Westfalen 1921 nach dem
Erzbergermord verübt . In einer Versammlung , in der Dr . Strese -
mann und Dr . Hugo sprachen , wurden vier Revoloerschüsse auf die
Rednertribüne abgegeben , die wie ein Wunder ihr Ziel verfehlten .
Zwei Kugeln fand man nach dem Abschlag im Saal , zwei an der
Wand hinter der Rednertribüne , und die Richtung der Schüsse, die auf
Stresemann zeigte , war genau berechnet gewesen . Nur die Abblen -
dung der Fenster hatte ein noch genaueres Zielen oerhindert . Ob der
oder die Täter ermittelt worden sind , weiß Dieckmann nicht mit -
zuteilen .

Der andere Airschlag wurde schon im Jahre ISIS , am 15. Januar ,
bei einer Wahlrede Stresemanns in Nordhorn im Hannover -
schen Kreise Bentheim verübt . Zu dieser Versammlung hat -
ten sich vor allem Gegner Stresemanns au ? den Arbeiterkreisen ein -
gefunden . Er wurde mit großem Geschrei : „Mörder !" , „Lump " und
„U - Boot -Verlängerer !" usw . begrllßt . Es dauert « ein « Viertelstunde ,
ehe er zu Worte kam . Er konnte dann , öfter unterbrochen , sprechen,
bis er dann den Kaiser verteidigte . Das bracht « seine Gegner in
Harnisch . Sie zerbrachen Bänke . Stühle und Bretter und es fielen
auch Schüsse. Di « Säbel der Schutzleute flogen in Stücken durch den
Saal . Fenster und Fensterfüllnngen zerbrachen unter dem Druck

f
reiender Frauen , die flüchteten , und wurden so zu Notausgängen
r die Masse . Draußen rissen die Gegner Strahensteine aus dem

Pflaster und bombardierten Stresemanns Freund « und Begleiter .
Stresemann jelbst war im Saal zu Boden geschlagen und am Knie
verletzt worden . Der Vorsitzende der Versammlung , Dr . In der Stroth ,
brachte ihn aber durch eines der eingedrückten Fenster ins Frei «. Es
hatte schon zu dunkeln begonnen . Ein Soldat , der ihnen unausfällig
gefolgt war , warf Stresemann seinen Mantel nm und setzte ihm seine
Mütze aus , und so gelangte er zunächst in ein noch sicheres Haus am
Rande der Stadt , muhte aber später weiterflüchten , da ihm die Ver -
folger auf der Spur waren . Stundenlang ging der Weg über
Stoppelfelder bis Stresemann , viele Kilometer von Nordhorn ent -
ferwt , in einem Straßengraben zusammenbrach . Hier fanden ihn sein «
Freunde , die ihn im Auto suchten , nachts um,2 Uhr und brachten ihn
fort .

Um den Vau des Panzerschisses „B"
Berlin , 9. Jan . (Funkspruch .) Die Meldung des Demo «

kratischen Zeitungsdienste » , daß sich unter den Abstrichen beim
Haushalt der Reichsmarine auch der erste Teil der Rate für den
Bau des Panzerschiffes B (Ersatz Lothringen ) befinde , ist, wie von
zuständiger Seite mitgeteilt wird , in dieser Form nicht richtig . Die
Verhandlungen darüber schwebten noch, daher könne Abschließendes
noch nicht gesagt werden .

Die Lausbahn eines Sowjetdiplomalen .
B, Moskau , 9. Jan . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse
".) Ueber den neuen Sowjetgesandten in Warschau . Antonow

O w s s e j e n k o , der bisher Sowjetgesandter in Kowno war , wird
hier folgendes bekannt :

Owssejenko ist 45 Jahre alt . Er erhielt eine militärische Er -
ziehung uiud verließ 1904 die Iunkerschule . Während der revolu -
tionären Bewegung von 1905 nahm er Anteil an der Organisie »
rung des bewaffneten Aufstandes in Nowa Alezandria . in Russisch-
Polen , und lfiOß an der Meuterei in Sewastopol , wofür er zum
Tode verurteilt wurde , unter Begnadigung zu zwanzig Iahren
Zwangsarbeit . Aus dem Gefängnis entfloh er 1910 mich Frank -
reich . Während der Oktoberrevolution 1917 kommandierte Owsse»
jenko die Abteilungen , die das Winterpalais einnahmen . Im
Bürgerkrieg war er der Kriegskommissar der Sowjet -Ukraine ,
1922— 1924 Leiter der politischen Verwaltung des revolutionären
Kriegsrates , während Trotzki Vorsitzender des revolutionären
Kriegsrates war . 1925 wurde er Sowjetgejam -dter in Prag . 1929
in Kowno . Auf dem Warschauer Posten wird er Nachfolger
Bogonolows , der unlängst als Botschaftsrat nach London versetzt
wurde

Montag Ausreise des Kreuzers „ Emden ".
* Berlin , 9. Jan . (Funkspruch .) Die Ausreise des Kreuzers

„Emden " nach Mittelamerita findet erst am Montag , den 1». Januar ,
statt .

Karlsruher Konzerte :

Arien-, Lieder- und Duettenabend.
Mary Esselsgroth -von Ernst — Ernst Esielsgroth .

Die Koloratursängerin unserer Oper , Kammersängerin Mary
Esselsgroth - von Ernst weiß sich seit Jahren auch im Konzertsaal zu
behaupten , losgelöst von der Bühne und ihren illufionier «nden Ve-
standteilen , losgelost von Maske und Kostüm .

Durch die Mischung von Arie , Lied und Duett war das Pro -
gramm abwechslungsreich schattiert : es begann mit italienischer
Vokalmusik aus dem 18 . Jahrhundert , mit Duetten von Maccello ,
Blangini und Cimarosa , führte über Gluck und Händel und Grotry
in die deutsche Liedkunst , vertreten durch Robert Schumann und
Johannes Brahms . wandte sich mit der in der Wiedergabe nicht
ganz geglückten Traumerzählung von Verdi wieder nach Italien zu -
rück , stellte ein deutsches Lied dazu und ging effektvoll , zum brillan -
ten Schluß des Abends , in leichte , doch nicht leicht zu singende fran »
zösische Musik voll Charme und oft pikanter Rhythmik hinein .

Wahrlich ein weiter , vor . zurück, hinüber , herüber laufender Weg ,
ohne Einheit des Stiles natürlich , aber geschickt gezogen , um in Arie ,
Lied und Duett der Eigenart d«s Stimmllanges und dem Format
der Vortragsknnst Rechnung zu tragen .

Mary Esselsgroth - von Ernst lang mit einer zwar nicht
sehr großen , doch tadellos ausgesendeten Stimme . Die Reize ihrer
sich leicht und natürlich gebenden Stimme liegen in der - stilistischen
Treffsicherheit der koloraturbehiingten Arien , in der glänzenden Vir -
tuosität der Triller . Schleifen , Slaccato -Töne — kurz im Zierge

'
ang ,

den sie in der leichten Vokalmusik bei Delibes . Chaminade und Verdi
am schönsten entsalten konnte . Von den Liedern zeigte das erste,
von Johannes Brahms die Nachtigall , daß sich die Künstlerin nicht
nur auf küble Artistik beschränkt , sondern auch jenen warmen , herz -
lich ansprechenden , überschwingenden Ton findet , der sich für eine ver -
innerlichte Erfassung der Stimmung , der zart lyrischen , verhaltenen ,
ruhigen , am besten eignet .

Ernst E s l e l s g r o t h . « in Bariton , stellte sich mit Erfolg und
herzlicher Anerkennung in Duetten und Liedern als Konzertsänger
vor . Seine lyrisch -weiche Stimme weiß getragene Liedkunst zu er -
fassen und ist auf gutem Wege zu einer vertieften , geistigen und seeli -
schen Ausdrucksdurchdringung . Da im Konzertsaal die Konzentra -
tion des Hörers auf das rein Stimmliche gerichtet Ist . so konnte man
hin und wieder Unebenheiten in der Tonbildung bemerken , die . etwa
bei Verdi , die Abrundung und gleichmäßige Erfülltheit auflockerte .
Offenbar war es eine durch das erste hiesige Auftreten bedingte Be -
fangenheit die der Behandlung des Tones die Prägnanz nahm . Da »
von abgesehen , bleibt eine schlichte, von Talmi -Glanz freie Art de«
Vortrages hervorzuheben . »

Joseph Krips bewährte sich als regsam mitschaffender . schmieg»
samer Begleiter . Karl S p i t t « l wirkte in der Händ «lari « als her -
vorragender Flötist . Rauschender Beifall . Blumen » nd Dreingaven .
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Berlins Finanzlage.
Ein 70 Mittionea-Nachtragshaushall.

. & Berlin , 9. Jan . (Funkspruch .) Der Nachtragshaushalt für
das Haushaltsjahr , für das Jahr 1929/30 , lag dem Magistrat in
seiner Sitzung vom 8. Januar zur ersten Beratung vor . Beschlüsse
wurden noch nicht gefaßt . Der Nachtragshaushalt enthält eine Ge«
famtanforderung in Höhe von fast 70 Millionen Mark , die sowohl
durch ungünstigere Einnahmen als durch vermehrte Ausgab - n ent -
standen ist. Einem Mehr an Einnahmen in Höhe von rund 4 Mil -
lionen steht eine Mindereinnahme von rund 27 Millionen gegen -
über , wovon etwa 26 Millionen auf die Betriebe entfallen .

Der wildgewordene Stier im Rathaus.
TU . Madrid , g. Jan . Aus dem Städtchen La Alberto wird

berichtet : Während eines Stierkampfes in einer improvisierten
Arena gelang es einem wildgewordenen Stier auszubrechen , wo-
durch unter den Zuschauern eine furchtbare Panik ausbrach . Der
Stier drang in das benachbarte Rathaus ein , wo er im Empfangs -
saal mehrere Personen , die sich dahin geflüchtet hatten , schwer ver -
letzte. Schließlich verlief sich das wildgewordene Tier auf einen
Balkon , wo es getötet werden konnte .

Kamburger Theater um die Jahreswende.
Sechs LKeihnachts - , drei Silvester - und Neujahrspremieren — in

den Hamburger Theatern herrscht .zur Zeit Hochbetrieb . Leider auf
Kosten der Qualität . Die wenigen Ausnahmen sind Shakespeare -
Inszenierungen .

Voran im Deutschen Schauspielhaus der Sommer -
nachtstraum " . Arnold Marli führt Regie . Seine Jnszenie -
rang ist vielfach mißverstanden worden . Er verschmäht es , Reinhardt
zu kopieren : er bringt neue Ideen mit , ohne dem Werk etwas von
seinem Charakter zu nehmen . Er läßt das Sextett der athenischen
Handwerker nicht als Clowns austreten , sondern gibt sie im Sinne
Shakespeares als ernste , aber eben darum — d . h . in ihrer Befan -
genheit und geistigen Beschränktheit — unglaublich komische Figuren .
Der Wald ist ein märchenprächtiges Labyrinth — der Schauplatz
eines unvergleichlich reizvollen Liebesspiels , das in dieser originellen ,
von der Schablone befreiten Form die Zuschauer allabendlich zu stür -
mischem Jubel hinreißt .

Erich Z i e g e l , der Leiter der K a m m e r f p i e le , hat sich eines
Iugendwerkes Shakespeares angenommen und damit ein Stück für
die Bühne gewonnen , das bisher in Deutschland nur selten auf -
geführt worden ist : „Die beiden Veroneser "

. Diese Komödie
ist für den Shakespeare -Liebhaber besonders interessant , weil sie alle
Elemente der reifen Werke des Dichters bereits im Keim enthält
und die beste Vorbereitung für ein richtiges Verständnis seiner Kunst
darstellt . Durch einige Retuschen wird das unserem Gefühl unwahr -
schemlich Erscheinende gemildert und das noch etwas skizzenhafte
Ganze dem modernen Menschen näher gebracht . Eine sinnige , kluge
Bearbeitung ; eine phantasievolle , sorgfältige Inszenierung . — Man
hört daß jetzt das neue Haus der Kammerspiele ^war sichergestellt
ist, daß aber vorläufig nichts daraus werden wird , weil gewisse
offizielle Stellen der Meinung sind, die Hamburger Sprechbühnen
müßten sich totlaufen , damit dann an ihre Stelle eine Volksbühne
errichtet werden kann ~ mit ( ausgerechnet ) Leopold Jeßner an der
Spitze . Hoffentlich erkennt man rechtzeitig die Gefahren , denen bei
einer solchen Entwicklung das Hamburger Kunstleben entgegentreibt .

Das Thalia - Theater wartete mit zwei Premieren auf .
„DerKaiservon Am e r i k a " war leider so mangelhast vorberei -
tet und inszeniert , daß man Shaw nicht wiedererkannte und das
Publikum arg enttäuscht wurde . Ein « Uraufführung : „Die Prin -
zes 1 in und der Eintänzer " von Alexander Engel und
Alfred G r ü n w a l d , erwies sich als älteste Hausmarke , modern
zurechtgestutzt . Die Ausführungen im Thalia - Theater sind in den letz -
ten Jahren immer schlechter geworden ; es fehlt an einem Regisseur
mit Sinn für leichte Komödie , mit Stilgefühl und von modernem
Geschmack , der auch einmal nein sagt und in der Personalregie ein «
starte Hand zeigt .

Im Deutschen Schauspielhaus hat der im letzten Herbst neuver -
pflichtete Regisseur Johannes T r a l o w inzwischen mancherlei infze-
niert : aber niemals gaben seine Leistungen zu uneingeschränkter An-
erkennung Anlaß . Jetzt hat et mit seiner Inszenierung der Komödie
„Di « beiden Herren B ." von Marian Hemar , die Siloester

, Freitag , den 10. Januar 1930.

Die O.G .P.U. bestätigt den Kastbesehl
gegen Kossen.

TU . Kowno , 9. Jan . Wie aus Moskau gemeldet wird , hak das
Kollegium der O . G .P . U . den Hastbefehl gegen den Vertreter einer
deutschen Firma in Moskau , Helsen , bestätigt und die Vorunier-
suchung gegen ihn eröffnet . Welche Gründe zu seiner Verhaftung

«geführt haben , wird von russischer amtlicher Seite nicht mitgeteilt .
Nach weiteren, bisher unbestätigten Meldungen sollen in Zusam-
menhang mit dieser Angelegenheit weitere Verhaftungen von rufst «
schen Staatsangehörigen vorgenommen worden sein .

Stürmische Filmvorführung in Newyork.
TU . New York , 9. Jan . Im New Yorker Museum für Natur -

geschichte fand am Mittwoch abend die Aufführung eines Filmes
statt , der die Einsteintheorie erklärt . Der Eintritt zu dieser Ver «
anstaltung war frei . Es erschienen nicht weniger als 4500 Personen ,
sodcß es zu einem Riesengedränge kam. Zwischen den Aufsicht»«
beamten und der Menge kam es zu Zusammenstößen .

Acht Aufsichtsbeamte wurden niedergeschlagen .
Schließlich mußte die Polizei eingreifen . Viele Personen wurden
leicht verletzt . Zahlreiche Kleider find zerrissen worden .

als Uraufsührung herauskam , abermals einen Fehlschlug getan . Das
Stück , stark von Pirandello beeinflußt , ist nicht unwitzig und bietet
ei .em phantasievollen Regisseur viele Möglichkeiten . Tralow läßt
sie ungenutzt und spielt eine schwankhaftc Posse in einem unerträg -
lichen Fort Mino herunter .

Das Fazit : Die Röbbeling -Bühnen arbeiten durchweg viel zu
hastig , ohne Plan , ohne Ziel . Einzelnes ' ist erstklassig , anderes
unoiskutabel . Kein Wunder , wenn das Publikum irre zu werden
beginnt . Ziegels Kammerspiele gehen unbeirrbar ihren Weg ; mit
bescheidenen Mitteln wird Hervorragendes geleistet .

Dr . Georg, Meyer .
-K-

Munchener Theater . Mit dem Spiel vom Tode ,.D e r
Brücke n ge ist " (Dritter Morgen im Zyklus . .Junge Dichtung in
Bayern '"! trat der fränkische Dichter Julius Mana Becker in
einer Morgenoeranstaltung des Münchener Residenz «
theaters vor die Oeffentlichkeit . Drei Gestalten erscheinen an
der Passauer Jnnbrücke zwischen Bayern und Oesterreich im Raum :
der Jüngling Wendlin . die Jungfrau Martinchen und der Grenze
wächter . Dieser als Sinnbild des Todes ist allgegenwärtig ini
bayerischen wie im österreichischen Grenzhause . Die zwei jungen
Menschen , der Sehnsucht voll , wollen hinüber und herüber , aber der
Brückengeist steht zwischen ihnen , und als sie sich endlich in der
Mitte finden und zu Füßen einer mater dolorosa vereinen , ent -
schlafen sie sanft und selig unter der weißen Schneedecke. — Eine
Ballade , ein Totentanz in drei dramatischen Bildern . Ein «
visionäre Dichtung , echt und tief , ein Sang von Lust und Leid des
Lebens , de - wie von selbst zum Drama , zur Tragödie geworden ,
denn Wendlin und Marlinchen sind wir selbst . Unser jugendlicher
Staatsschau pieler Hans Schien ck fügte als Regisseur Mensch und
Symbol in die traumhaften Bühnenbilder Adolf Li n nebachs
und breitete über ihnen des Dichtexs Verklärung . In Schlenck
ersteht uns ein neuer , hoffnungsreicher Regisseur . Armand Z ä p f e l
als Briickengeist . realistischer Grenzwächter und dämonischer Tod
zugleich , war von unheimlicher Gestaltungskraft . Wendlin und
M « rtinchen aber fanden nicht im entferntesten den Weg zu den
Höhen dieser schönen Dichtung . Das Haus lauschte in Ergriffen «
heit und dankte mit begeistertem Beifall dem anwesenden Dichter
und seinen Mittlern . Dr . Eduard Scharrer .

« -

Wie im Jahre 1927, so finden auch im kommenden Frühjahr
in Griechenland auf Delphi Festspiele statt deren jedes drei
Tage umfassen wird . Das erste Festspiel ist auf den 1 .. 2 und 3 . Mai ,
das zweite auf den 0 7 . und 8 . Mai und das dritte auf den ll -.
12 . und 13 . Mai festgesetzt. Der erste Tag dient größtenteils der Be -
fichtigung der Altertümer zu Delphi unter der Führung bedeuten -
der Archäologen . Auch findet an demselben Tage die Austührung des
„Gefesselten Prometheus " von Aefchylos im Antiken Theater zU
zu Delphi ftptt . Am zweiten Tage findet eine Ausstellung griechi -
scher Volkskunst statt , sowie Vorführungen von Volkstänzen und
volkstümlichen Gesängen . Im Anschluß daran folgt eine Aufführung
der ..Schutzflehenden " von Aeschylos . Der dritte Tag wird durch Ab«
Haltung der Phythischen Spiele im Stadion zu Delphi ausgefüllt . .

Die politischen Absichten der Tsĉherivonezfälscher : ~

Pläne gegen Moskau .
Südrußlaud sollte abgetrennt werden j Die Beziehungen zum Balkan.

* Berlin , 9. Jan . (Funkspruch . ) Am Donnerstag wurde im
Prozeß gegen die Tfcherwonzenfälscher der Angeklagte Kaufmann
Wilhelm Schmidt aus Nürnberg vernommen . Als Mitglied
eines Freikorps fei er in Verbindung mit den Hoffmann -Bestre -
bungen gekommen , die darauf hinausgelaufen feien , in enger Ver -
bindung mit England eine L o s l ö s u n g der noch wenig erschlos-
s«nen und sehr ertragreichen , slidrussischen Staaten von der Sow¬
jetunion zu erreichen . Mit den Notenfälschungen habe er an
sich gar nichts zu tun .

Karumidz « fei in politischer Beziehung «in durchaus ehrlicher
Mensch ,

der sich während des Krieges uneigennützig in den Dienst der deut -
schen Sache gestellt habe . Nachdem er Fühlung mit den georgischen
Kreisen im Auslande genommen habe , sei er auch auf den Ge-
danken gekommen . Spekulationsgeschäfte mit dem Balkan , insbe -
sondere mit Bulgarien , zu betreiben . Er habe dafür den Nürn -
berger Arzt , Dr . Ioers . sowie den Nürnberger Großkaufmann .
Rieger , interessiert , die beide auch Darlehen gegeben hätten .
Sie seien aber darauf hingewiesen worden , daß es sich um Speku -
lationsgeschäfte handele , die auch zum Schaden ausschlagen
könnten . Schmidt soll Rieger u . a .

den Posten eines bulgarischen Konsuls für 5000 RM . in Aus¬
sicht gestillt

haben . Der Angeklagte erklärte auf eine diesbezügliche Frage des
Vorsitzenden , daß er sich um die Konsul -Angelegenheit gar nicht
gekümmert yabe . Es sei auch nicht richtig , daß er Rieger . als dieser
ihn tclephonisch anrief und fragte , ob er denn tatsächlich Konsul
geworden sei . erklärt habe : . .Jawohl ! Und nun geben Sie mal
2000 RM ."

Nach Schmidt '« Vernehmung wollte Karuinidze 's Verteidiger ,
Rechtsanwalt Dr . Beer , ein Schriftstück über wichtige , für seinen
Mandanten im Sinn « der SchmidtscheN Ausführung günstig
lautende Angaben verlesen . Wegen Gefährdung der Staatsstcher -
heit könne das jedoch nur in nichtöffentlicher Sitzung geschehen.
Die Begründung erfolgte in nichtöffentlicher Sitzung , der nur die
beiden Vertreter des Auswärtigen Amtes beiwohnen durften und
in der es zu scharfen Auseinandersetzungen zwischen einigen Ver »
leidiger » kam. Nach Wiederherstellung der Oeffentlichkeit

wurde der Antrag aus Verlesung des Schriftstücke « merk -
würdigerweife zurückgezogen .

Dann wurde der Angeklagte , Ingenieur Dr . Bell - München
vernommen . Er habe mit einer bestimmten , politischen 5>ruppe
nichts zu tun und kenne den Angeklagten Schmidt von cvrtf auf .

Der Angeklagte Bell erläuterte eingehend f« ine aui w >r >»<>2fl -
lichem und politischem Gebiet liegenden Bemühungen ,

in Verbindung mit den Balkanstaaten «nd insbesondere mit dem
deutsch sreundlichen Bulgarien zu kommen .

Zu seinem Telegramm an Rieger : „ Sofia drahtet soeben : Konsul
bestätigt , gratuliere "

, erklärt er , er hätte von drei verschiedenen
Stellen in Sofia erfahren , daß Rieger tatsächlich mit der Ernennung
zum Konsul rechne uiu > sich jetzt schon als solcher betrachten könne .
Riegers Ernennung zum Konsul sei später gescheitert , weil sich dieser
in Sofia ganzverk ». yrt benommen habe .

Gegen Schluß irr Sitzung kam es dann noch zu lebhaften Er «
örterungen übe ' ' die H ! ,>!ergrü »de dieser ganzen Balkanaktion . Der
Angeklagte Schmidt verwahrte sich dagegen , daß man durch die Vor -
Untersuchung se ' ne sogenannten Verfehlungen , die ganz loch rlich
seien , mit diesem Prozeß in Zusammenhang gebracht habe . Man habe
damit sein Verhalten nur in ein ganz eigenartiges falsches Licht
setzen wollen Die Frage des Vorsitzenden , aus welchen Gründen
denn Schmidt in die Bew .gunq eintrat , beantwortete dieser dahin , für
!hn sei der Gedanke maßgebend gewesen , daß der deutsche Kommu -
nismus solange nicht wirksam bekämpft werden könne , wie er einen
Zuschuß aus Moskau beromme . Ferner mußte nach seiner Ansicht das
reichste Land Europas ,

Südrußland , wieder in enge » Zusammenhang mit der übrigen
europaischen Wirtschc ^ t gebracht

werden , da nur dann e» e neue Blüte Europas beginnen könnte .
Die Verhandlungen wurden bis Montag vertagt .

Tages -Anzeiger.
«Näheres Nebe im Inseraten »««! .)

Kreitag . de» 1» . Januar .

tL

» « drstd «ater : Häusel und Gret « l : hierauf : Tanz - Suite . HS— '10 118t .
»l#il' « in : Kamviel dee tz- chiierseer Bauerntbeatelö . 8 Uhr .ad . i ' icbtfsicie — « ouzerthauS . Ter Patriot , Uhr .« » . » - chschnle s« r Mnsik ' « riegMr . Iii «. ) : GedächlniSteier für Han »

„ . .von Vitlow , 5 Uhr .
Anthrooolovtitiche Wcfclifdtaft «Waids »? 8 ) : Ccffentl . Bortraa Dr . BrunoKrttaer . .Bon der tfdee und i>« Kirkliilikeit der ft-reihe «}", 8 Uhr .daS Deutschtum im Aublaud «Slkademisch « Ortsgruppe und

Madche « » rup »e >: « unter Abend » nd Ball im kleinen » esthallesaal ,
Alpenvereiu -Sktklnb : Lichtbildervortrag Ernst Fuchs -Berlin . „ Natur -

„ wunder Nordamerikas ^ im -tiein . Hörsaal der Hochschule . 8 itbr .

ilkafsee

- Aavarett Notand : Attraktionsoroaramm . 4 und 8 Uhr .
asf er « - «er : Elitekvnscrt , i Uhr : Operetten - -> Schl .agerabend . Mfi Uhr .
«tjcc Musenmi Große » « ondertonzer », Ubr .
jeinrest . » uft : Konzert , S Uhr .
omm wir « eh» ins Roederer .uion . Theater : Die^ nich » heiraten diirfen ? Beioroaramm .

Gtoria -Pataft : Die strafte der verlorenen Seelen : Siachtoorstelluna mit
.. . „ Bortraa Amunösen im Lnftschtss zum Nordvol " . % ll Uhr .ü,eside « ,-Vtcht!vt « le : Der >strasling ans Ltambul : Zu Befehl foext &e

neral : Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Hütet Euch vor leichten Araueu : Die Peitsche des

Gesetzes .
Schautmrg : Ztud . chem. Helene Willfüer : Wie werde ich Mary loS : Bei -

Wet/tlno : Tartans neue Dschungelgeichichten ! Die seltsaurc Vergangen -
heit der Thea Carter .
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Der MörderBindel zum Tode verurteil!
' Nach längerer Beratung betrat der Gerichtshof um 10 .45 Uhr
wieder den Verhandlungssaal . Der Vorsitzende verkündete dann
"folgendes

Urleil :
T Der Angeklagte Karl Vinkel . Küfer am Kronau , wird
wegen Mordes zum Tod « verurteilt. Dem Angeklagten
« erden die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit aberkannt . Der
RngeNagte hat die Kosten des Verfahrens »u tragen.

Der Paragraph 211 des Strafgesetzbuches sagt : „Wer vorsätzlich
« inen Menschen tötet, und wenn er die Tötung mit lleberlegung ans»
geführt hat, wird wegen Mordes mit dem Tode bestraft. Ein« andere
Strafe kennt dies« gesetzlich « Bestimmung nicht."

Der Angeklagte nahm oie Urteilsverkündung und die « inhalb -
stündige Urteilsbegründung entgegen, ohne mit der Mmper zu
zucken .

In der

Begründung des Urteils.
wird unter anderem ce .agt : Der Angeklagt« hat heute erstmals gel-
tend gemacht , ein Ve ^v,l. lden an dem Tode der Toni Strassen treffe
ihn nicht ? es könne höchstens ihm Fahrlässigkeit zur Last gelegt werden.
E hat diese Fahrlässigkeit damit begründet , daß er . als er am Abend
bes 31. Dezember 1328 an dem Kraichbach mit der Toni Strassen
gewesen sei unv sie nach ihm gelangt hatte , mit den Worten „Hilf mir
doch !" ihr einen leichten Stög geg . ben habe , um sie von sich abzu-
holten Dabei sei sie gestolpert, in das Wasser gefallen und so ums
sieben gekommen . Das Schwurgericht ist selsenfest davon überzeugt,
baß diese Darstellung erlogen ist. Der Angeklagte ist sich treu ge-
blieben , er hat gelogen am Anfang , er hat gelogen am Ende . Das
Schwurgericht hält leine heutige Verteidigung für unwahr und falsch.
Wenn seine Darstellung richtig wäre , dann wäre das erste gewesen ,
baß der Angeklagte irgendwelche Rettungsversuche unternommen
hätte . Das Schwurgericht hatte dann nur noch nachzuprüfen, ob
die Tatbestandsmerkmale der strafgesetzlichen Bestimmungen gegebensind Das Gericht ist überzeugt , dag der Angeklagte vorsätzlich ge-
wandelt hat . das, er dci Tod der Strassen wollte und bezweckte. Wie
die Tat ausgeführt worden ist und wo . konnte auch heute durch die
Beweisaufnahme nicht zweifelsfrei festgestellt weiden . Das Gericht
*st aber davon überzeugt, daß der Angeklagte auf d ' e eine oder andere
Art die Toni Strassen ums Leben gebracht hat . Er ist « in« überaus
kalte und rohe Natur , so daß die and-re Möglichkeit vorliegt , daß
« r die Strassen selbst in das Wasser georückt und solange unter Wasser
gehalten hat , bis sie ertrunken ist. Es war dann zu prüfen , ob diese
Tötung mit oder ohne Ueberlegung von dem Angeklagten ausgeführt
worden ist. Das Schwurgericht ist zu der unerschütterlichen Ueber-
»eugung gekommen , daß der Angeklagte mit Ueberlegung gehandelthat . Wie kalt der Angeklagte vorging , das beweist die Tatsache,daß er . nachdem er das junge Mädchen ums Leben geb "acht hatte , es
noch fertig brachte , die ganze Nacht feiernd bei Gesang und Trank
bei seiner Braut zuzubringen . Das ist ein« solche Gefühls - und
Gemütsroheit , daß schon sie dem Schwurger - cht genügen würde, die

I Ueberlegung bei dem Angeklagten als feststehend zu betrachten.
*

Die Nachmiklagssiyung .
Vor dem Karlsruher Schwurgericht wurd « am

Donnerstag nachmittag , J44 Uhr, die Verhandlung gegen den
2l Jahre alten Küfer Karl Bindel aus Kronau (Amtsbezirk
Bruchsal) wegen Mordes fortgesetzt . Auch zur Nachmittags -
sttzung war der Andrang des Publikums außergewöhnlich groß, so
«aß der Schwurgerichtssaal sehr bald wiederum überfüllt war .

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden, Land-
Serichispräsident Dr . R u d m a n n . wurde sofort in

die Beweisaufnahme
eingetreten.

Als erster Zeuge wurde Oberwachtmeister Böhm - Langen -
brücken vernommen , der die ersten Erhebungen in der Angelegen-
heit des Todes der Antonie Stassen gemacht hat . Er bezeichneteine Eltern des Angeklagten als ordentlich« , anständige Leute , wäh¬
rend der Angeklagte selbst als ein hochmütiger Bursche in Kronau
bekannt sei. Auch die Familie Staffen bezeichnete der Zeuge als
anständige Leute . Tie Tome Stassen sei geistig etwas schwach
gewesen . Es sei falsch, daß das Mädchen für jeden gleich zu haben
gewesen sei. Der Verdacht weßen des Mordes sei in Kronau
Sieich aus Binde ! gefallen .. Dieser habe bei seiner ersten Ver -
Nehmung jede Schuld bestritten und abgeleugnet , daß er am
!!l . Dezember, abends mit der Toni Staffen zusammengewesen sei.Er wurde am 11 . Januar festgenommen und vom Amtsgericht
Bruchsal wieder freigelassen und schließlich am 20. März endgültig

Haft genommen. Die Leiche der Antonie Stassen sei erst am20 Januar , bei Ct . Leon, etwa zwei Stunden vom Tatort entfernt ,' m Kiaichbach aufgefunden worden.
. Dr . K r i e g e r aus Langenbrücken gibt an , daß er schon bei dem

Griten Besuche , den die Toni Stassen bei ihm gemacht habe, Schwan-
?erschaft festgestellt habe. Er habe dem Mädchen gesagt , sie solle das'hren Eltern mitteilen . Die Toni Stassen sei ein ausfallend starkgebautes Mätchen gewesen . Nervosität habe sie nicht an den Tag«ilegt . auch nicht bei der Feststellung ihrer Schwangerschaft. Er ,°kr Zeuge habe den Eindruck gehabt , daß die Toni Stassen mit- iuhe der Entwicklung der Dinge entgegensehe. Selbstmordaed -niken?":3en d 'eser Anaeleaenheit habe das Mädchen nie gezeigt, auchden späteren Besuchen sei das Mädchen immer sehr ruhig gewesen .
^ Pol izeirat Schuhmacher , der nach den Angaben des
^ orsitzenden die Sache zum K ' appen gebracht habe, der auch in" deren wichtigen Kriminalfällen sich besondere Verdienste um die
Aufdeckung von Verbrechen erworben hat , gibt zunächst Auskunft
>> nrb e Familienverhältnisse der ermordeten Toni Stassen undJ 5 Angeklagten. Beide Familien genießen in Kronau den bestenDer Angeklagte selbst habe allerdings gerne den ..Großarti -
■
j
'

J
1' gespielt, was ihm den Spitznamen „Graf von Kronau " ein-

rf ,n ßcn 5abe. Der Zeuge gibt eine klare und ausführliche Dar -' Uung über die Mordtat und deren Aufklärung . Als der An-
bn ® unter dem dringenden Verdacht des Mordes von der Gen-
armerie festgenommen, wegen Mangels an Beweisen aber zunächst

». ' der auf sreien Fuß gesetzt worden war , habe er im ganzen Dorfe
v, „©cll . Jfte henn mer nix beweise könne .

" Als dann noch
^

" Erhebungen . die Polizeirat Schuhmacher selbst in Kronauachte, der Angeklagte wieder verhaftet wurde , habe er zunächst
ih

®5 abfle ' eugnet und immer wieder darauf hingewiesen, man solle
iirf» t

ei
.en ' daß er tie Toni ins Wasser geworken habe. Er habe

j logar ein Allibi schaffen wollen durch eine Fahrkarte , die er am

Abend vorher am Bahnhof in Kronau gelöst Hab«. Er habe auch
energisch bestritten , mit der Toni jemals Verkehr gehabt zu haben.
Als aber der Zeug« dem Angeklagten neues wichtiges Material
vorlegte, habe er ein Geständnis abgelegt. Er habe zunächst
zugegeben , daß er mit der Toni verkehrt habe und daß er auch
gewußt habe, daß das Mädchen schwanger war . Zunächst habe er
die Sache so hingestellt, als ob die Toni von selbst in die Kraich-
bach „gerutscht " sei . Als der Zeuge den Angeklagten fragte , warum
er das Mädchen denn nicht aus dem Bache geholt habe, erklärte der
Angeklagte, er sei so erschrocken gewesen , daß er fortgelaufen sei.
Erst später habe der Angeklagte zugegeben , daß er das Mädchen in
den Bach gestoßen habe. Er habe behauptet , er wäre mit der Toni
übereingekommen, zusammen freiwillig aus dem Leben zu scheiden.
Erst wollten sie sim vergiften , dann erschießen , dann sich unter den
Zug werfen und zuletzt hätten sie beschlossen, gemeinsam in? Wasser
zu gehen. Als sie am Bache standen, hätte aber keines Kourage
gehabt . Damit eins den Anfang mache , habe er dem Mädchen
einen Stoß gegeben, so daß sie die steile Böschung hinunter in den
Bach fiel. Der Angeklagte habe weiter erzählt , die Toni hätte
ihn gebeten, ihm mit dem Taschentuch die Hände zusammenzubin»
den , damit er bei dem gemeinsamen Sprung ins Wasser nicht schwim-
men könne. Alle diese Angaben aber hätten sich als unwahr er«
wiesen .

Wie auf Befragen des Vorsitzenden von Zeugen festgestellt wird ,geht das Ufer der Kraichbach an der MordfteUe senkrecht in die Höhe .Die Wassertiefe des Baches dürfte zur Zeit der Tat etwa 4 Meter
betragen haben.

Magnetopath R u p p aus Bruchsal gibt an , daß der Angeklagtemit der Wilhelmine Mayer Donnerstag , den 27., Sonntag , den 30.,und Montag , den 31. Dezember 1328 bei ihm gewesen sei . um ihn zukonsultieren. Er habe bei der Wilhelmine Mayer ein Magen - und
Darmleiden , bei dem Angeklagten selbst Schwerhörigkeit festgestellt .Der Zeuge wird von dem Vorsitzenden wiederholt darauf aufmerksam
gemacht , daß er , der Zeuge, wenn er selbst „nicht ganz sauber sei" , die
Aussage verweigern könne . Rupp gibt aber unter Eid an. daß der
Angeklagte ihm nicht gesagt habe , daß die Wilhelmine Mayer in
anderen Umständen sei . Um die Schwerhörigkeit des Angeklagten zu
beheben, habe er ihn magnetisiert und der Mayer gegen Darm - und
Magenleiden magnetisiertes Wasser und Tee verschrieben. Abtrei -
bungsmittel seien nicht verlangt und nicht gegeben worden . Die Er »
klärungen des Zeugen über seine Heilmethoden fanden beim Ge-
richtshof wie beim Publikum verständnisvolles Lächeln .

KatharineHufnagel von Ziegelhausen , die den Angeklag-
ten als Vater ihres Kindes bezeichnet , gibt zunächst nähere Aus -
kunft, wie und wo sie den Angeklagten kennen gelernt hat . Sie
arbeiteten zusammen in einer Fabrik in Heidelberg. Der Angeklagte
habe zunächst die Vaterschaft bestritten und wollte es auf eine Blut -
Untersuchung ankommen lassen. Nach der Mordtat in Kronau seider Angeklagte zu ihr gekommen und habe ihr gesagt, man habe ihnder Tat verdächtigt. Sie , die Zeugin selbst , habe ihm die Tat auch
zugetraut .

Der Verteidig « ! des Angeklagten stellte an Hand von
Akten fest, daß Bindel inzwischen auf Antrag des Füriorgeamts zur
Zahlung von Alimenten für das Kind der Katharina Hufnagel ver-
urteilt worden sei.

Die Eltern der Ermordeten.
D«r Vater des ermordeten Mädchen » , Zigarren -

macher Staffen , stellte zunächst fest , daß seine Toni ein braves
und ehrliches Mädchen gewesen sei . Sie hätten immer zusammen in
der Zigarrenfabrik gearbeitet . Mit dem Angeklagten und seinenEltern hätte er immer gute Nachbarschaft gehabt . Von Beziehun-
gen zwischen seiner Tochter und dem Angeklagtem habe er nichts be-
merkt. Da sich das Mädchen überraschend schnell körperlich ent«
wickelt habe, hätte er auch nie an eine Schwangerschaft gedacht . Die
Frage des Vorsitzenden , ob er glaube , daß die.

'
Toni freiwillig aus

dem Leben scheiden wollte , wird von dem Zeugen energisch verneint .
Auch an dem kritischen Tage sei sie wie immer lustig und fröhlich
gewesen und habe keine Spur von Niedergeschlagenheit gezeigt . Er
habe auch gegen das Mädchen niemals Drohungen ausgestoßen
wegen ihrer Schwanger '

chaft , da er von dieser Schwangerschaft garnichts gewußt habe. Aber selbst , wenn er es gewußt hätte , wäre es
ihm niemals eingefallen das Mädchen zu mißhandeln . Er würde
sich geschämt haben , ein Mädchen in diesem Zustand zu schlagen .

Frau Stassen , die Stiefmutter der Ermordeten (Toni
stammte aus erster Ehe ihres Mannes ) stellt fest, daß sie mit der
Toni immer gut ausgekommen fei , da das Mädchen willig , arbeitsamund brav war . Sie hätte auch nie gemerkt daß sie mit irgend einem
jungen Mann Verkehr hatte . In der Familie habe alles harmonisch
zusammengearbeitet . Auch mit den Eltern des Angeklagten hätten
sie immer gut gestanden. Als sich Störungen im körperlichen Zustanddes Mädchen? bemerkbar machten , habe sie die Ton ! sofort zum Arzt
geschickt . Sie habe aber nichts davon verlauten lassen , daß der Arzteine Schwangerschaft festgestellt habe. Es wäre deshalb auch nie zu
Auseinandersetzungen über die 'e Angelegenheit gekommen .

Weitere Zeugenaussage».
Die Zeugin Mlhelmine Mayer aus Mingolsheim erklärte vor

ihrer Vereidigung , daß ein ernstliches Verlöbnis mit dem Angeklag-
ten heute nicht mehr bestehe . Am Silvesterabend 1928 sei der An¬
geklagte um 9 Uhr zu ihr gekommen . Er sei guter Stimmung ge«
wesen und man hätte ihm nichts anmerken können . — Mehreren Ka-
meradinnen gegenüber hatte die Getötete am Silvestertage die Aeuße «
rung getan : „Wenn ich nur sterben würde".

Der Zeuge Wickelmacher Theodor Just aus Kronau hatte sich,wie er unter Eid bekundete, 1927 mit der Strassen eingelassen.
Nach Abschlug der Zeugenvernehmung wurde «Ine Pause bis

8 Uhr eingelegt .
Die Sachverftändigen-Gulachken.

Als erster Sachverständiger wurde Bauinspektor Heiß vom
Kulturbauamt Heidelberg gehört , der technisch« Einzelheiten über
dir Lertlichkeit des Tätortes mitteilte .

Professor Dr . S ch w a r z w a ch e r , Heidelberg , weilte zusammenmit Medizinalrat Dr . G r o s s a n t an der Fundstelle der Leiche.An den Kleidern waren keine Beschädigungen feststellbar, lediglich
einige Knöpse fehlten am Kleide . Die Schuhe trugen an den
Spitzen Abteilungen . Anzeichen einer äußeren Gewalteinwirkung
waren nicht zu finden, weshalb man ursprünglich annahm , daß es
sich um einen Selbstmord handele

Obermedizinalrat Dr . Schm elcher vom Ministerium des
Innern bezeichnet den Angeklagten als einen geistig gesunden
Menschen . Der Sachverständige kommt zu dem Ergebnis , daßBindel kein Psychopath ist. Die Tat wurde nicht in einem Zustand
gesteigerten Affektes begangen. Bindel sei für seine Hand -
Inngsweise in vollem Umfange verantwortlich .

D«r verteidig «, de« Angeklagten, Rechtsanwalt Wannen -
macher « Bruchsal , versucht« in «tnem längeren Plaidoyer die
Aiiklag «argument « de , ersten Staatsanwalt , zu entkräften . Er
stützte sich vor allem auf das Gutachten von Professor Schwarz -
wacher , Heidelberg , der unter anderem erklärt habe, daß er zu-
nächst selbst angenommen habe , daß die Staffen durch Selbst-
mord den Tod gesunden Hab«. Ein Mord lönn « schon deshalb nichtin Frage kommen, weil die Obduktion der Leiche kein« Merkmale
von Gewalttätigkeiten an dem Körper gezeigt habe . Der Ver-
leidiger plaidierte auf fahrlässig « Tötung und beantragte für -
sorglich Annahme von Totschlag .

Die Plädoyers .
Nach dem Sachverständigengutachten wurd« , da keinerlei wei¬tere Anträge gestellt wurden , die Beweisaufnahme geschlossen.Zunächst ergriff als Vertreter der Anklag«

l . Staatsanwalt Hofmann
das Wart und formte alle belastenden Momente aus der Beweis -
aufnahm « in über,zeugender Weise zu einer schweren Anklage gegenBiiÄ»el , der regungslos und blaß die Red« des Staatsanwaltes
verfolgte . D«r Anklagevertreter erinnerte daran , daß im Sommer
1911 sich eine ähnliche Tat ereignet habe , die in diesem Saal im
Januar 1912 abgeurteilt woriden sei. Der Herr Vorsitzende der
heutigen Verhandlung sei damals an semer Stelle geständen und
habe Sühne für dieses Verbrechen verlangt , die ihm auch gewährtwurde . Ach bitte Sie , so führte der Anklagevertreter aus , auchheute die Sühne mir zu gewähren , die ich bitte gegen den Ang«--
klagten auszusprechen.

Der Angeklagte hat in der Voruntersuchung di« verschiedenartig¬sten Aussagen gemacht, als wollt« «r sagen : „Bitte mein« Her« n,wählen Sie sich aus , was Sie brauchen"
. Ich habe mir -meine Aus-

sag« ausgesucht.
Die wahre Darstellung ist das Geständnis de» Angeklagten. d«n

Mord begangen zu haben ,
das Geständnis , das er d« n Polizeirat Schumacher g« genüber ge.
macht und dem Untersuchungsrichter gegenüber wieverholt hat . Di«D a r st e l l u n g , die er in der heutigen Verbandluna von der Zat
gegeben hat , ist die größte und frech ste Lüge . Der Herr Sach-
verständige hat geschilfert, daß

der Angeklagte ein geistig zurechnungsfähiger Mensch ist und
für seine Tat voll verantwortlich gemacht werden kann.

Der Staatsanwalt schilderte sodann noch einmal in einem kurzenUeberblick den ganzen Hergang des Verhältnisses zwischen Bindel undAntonie Staffen und betonte , daß der Angeklagte keinem der Mädchengegenüber , mit denen er Verkehr gehabt habe , Liebe empfunden hätte .
Der Angeklagte Bindel hätte als der Vater des zu erwartendenKindes der Antonie Stassen angesehen werden müssen . In Heidelberghabe ein Mädchen ein Kind von ihm geboren und in Kronau seidie Stassen von dem Angeklagten in der Hoffnung gewesen . Da-
zwischen sei die Wilhelmine Mayer gestanden, die er heiraten wollte.Er wußte , daß ihm die sittlich strengere Mayer den Laufpaß gebenwürde, falls sie erfahren würde , daß er Verkehr mit anderen Mädchengehabt habe . Das war dem Angeklagten unangenehm .

Auf Abtreibung kam es, so betonte der Oberstaatsanwalt weiter ,dem Angeklagten nicht an. Ihm war es darum zu tun , die Stassen
zu beseitigen, denn damit war ja auch das zu erwartende Kind besei-tigt . Das Gift , das Bindel aus dem Aerztebuch bei seinem Freundeaussuchte, war meiner festen Ueberzeugu,̂ nach für Antonie Stassenbestimmt, aber nicht zur Abtreibung . Er hat seinem Freund - Lenznerdeutlich gegenüber die Mordabsicht geäußert . Ueber diese Aussagedie ganz klipp imd klar gemacht wurde, werden die Herren Geschwl>renen nicht hinwegkommen.

Und nun zur Tat . Der Angeklagte hat , nach dem bekannten Vor-
gang am Kraichbach, keinen Versuch gemacht , die im Kraichbach be-
sindliche Stassen zu retten . Jeder nur etwas fühlende Mensch wäre
nach einem derartigen Vorgang , wie rr sich am 31 Dezember zwischendem Angeklagten und der Antonie Stassen ereignet hat , umhergeirrtund hätte von dieser Stunde an Gewissensbisse gehabt . Nichts vonalledem bei dem Angeklagten. Im Gegenteil , er ging nach Hause undvierte spater in Mingolsheim bis in die späten Nachtstunden Sil -
oesler .

Ich bin nach dem Srgebni, der heutig«« Bewtlsaufnahm« d « r
k ' p « " Ueber,eug » « g . daß sich der Angeklagt «Bändel « in « , Morde « schuldig gemacht hat . Er hatdi« Stassen ins Wasser gestoßen. Daß d«r Tod durch Ertrink «» «in-getreten ist, geht aus dem ärztlichen Gutachten hervor . Es liegtohne Zweifel eine Tötung vor . wobei der Täter mit Uebrrleaunagehandelt hat.

Ach bitt«, so erklärte der vd « rstaat » anwalt , «m
Schlüsse mit «rhoben« r Stimme , dt « Ang « klagte « w « g « nMord « » zu oerurteilen .

Mein « H « rr « n Richter , der Angeklagt « hat ei »
junge » Mädchtn getötet . Ich » order « sei »Leven für den Staat und beantrag « di « T » de » .

strafe ."
Kurz nach KlO Uhr zog sich der Gerichtshof zur Beratung zurück.

Der Kampf gegen die Verkehrsgesahren .
In Baden findet schon seit mehreren Iahren nicht nur durch die

örtlichen Polizeiorgane , sondern überwachend von den größerenPolizeidienstsitzen aus eine Verkehrskontrolle sowohl bei Tagwie bei Nacht namentlich aus den Landstraßen statt . Zur Förderungder örtlichen und bezirklichen Kontrolle haben an der Gendarmerie -
schule in Karlsruhe im Herbst vorigen Jahres mehrere Ausbildung ?-
kurse für Polizei - und Gendarmeriebeamte stattgefunden . Auch fürdie Ausklärung des Publikums und namentlich der Schul-jugend wird durch Vorträge über Verkehrsgefahren Sorge ge-
tragen . Solche Vorträge sind seit längerem vom Innenministeriumim Benehmen mit dem Unterrichtsministerium organisiert worden.Scharfe Kontrolle der Beobachtung der Verkehrsregel ist den Polizeibehörden wiederholt zur Pflicht gemacht worden. Gerade mit Rück-
ficht auf die Bedeutung des Automobilverkehrs im Grenzlande Baden
mutz hier eine Verkehrspolizei gehandhabt werden , die manchmal auch
zu icharsem Eingreifen zwingt .

ep . Pforzheim , 9. Jan . (Unfall.) Eine Etuismacherin aus dem
benachbarten Eutingen wurde auf ihrem Heimwege von einem
schnell fahrenden Kiaftlastwagen zur Seite geschleudert und stürzte
so unglücklich , daß sie einen Oberschenkelbruch erlitt . Der Kraft -
Wagenführer fuhr weiter , ohne sich um die Verletzte zu kümmern .
Polizeiliche Nachforschungen nach ihm sind im Gange, sodaß er Hof-
fentlich seiner Verantwortung nicht entgehen wird .

im ersten Jah
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Eine bedeutende Kommunallagung in Freiburg.
In dem althistorischen Festfaal des « aufhause » , am Münster -

platz , aus das sechs wechselvoll « Jahrhundert « herniederschauen .
wird heuie nachmittag di « Tagung de » Verein » für Kam -

munalwirtschaft und Kommunalpolitik eröffnet
werden , dessen Vorstand und Arbeilsausschuft zu einer gemeinsamen
'.weitägigen Sitzung zusammentreten . Man braucht nicht auf die
Wichtigkeit der zur Beratung stehenden Fragen : „Die wirt -

ichaftliche Betätigung der Kommunen " wird „Dt «
Gestaltung der Finanzreform und ihre Bedeu -

tung für die Kommunen " abzuheben . für die Dr . Hamm -
Verlin vom Deutschen Industrie » und Handelstag , Direktor Dr .
Karding -Berlin . der Wirt ' chaftspolitiker Dr . Stolper -Berlm und
Oberbürgermeister Hamm -Recklinghausen , also hervorragende Ver -
ireter der Wirtschaft und der kommunalen Arbeil , als Referenten
gewonnen sind um die Bedeutung der Freiburger Tagung zu
ermessen . Die Neujahrs Rundfrage der ..Badifchen Presse " halte ja
mit ernstester Deutlichkeit die großen Nöte uirt » Jorgen
der Gemeinden , ihren Kampf um geordnete Eemeindefinan ^ n
und Selbstverwaltung und di« immer größer werdende Last der
ihnen von Reich und Staat aufgebürdeten Ausgaben Aufsteigt .
Man wird darum mit Interesse und Spannring der heute begin -
nenden Tagung des Vereins für Kommunalwirtschaft und Korn »

munalpolitik entgegensehen und darf von ihr wohl Wege und
Winke erwarten , die bei den verantwortlichen Stellen d» g«-

bührende Beachtung finden werden .
Die Bedeutung des Vereins für Kommunalwirtschaft und Kom «

munalpolitik geht sckon daraus hervor , daß mehr als t °00 deutsche
Städte , Landkreise . Landgemeinden usw . hinter ihm stehen « eine
Tagungen erfreuen sich jeweils auch des Be 'uches von Vertretern
des Deutschösterceichiichen Städtebundes , des Verbandes der Deut »

schen Selbstverwaltungskörper in der tschechzslowalischen Republik
ii . a ., wie der Verein auch eine ausgedehnte Auslandsarbeit leistet .
Diese findet in der Ausaabe von Sonderheften über das Ausland ,
jeweils im Zusammenwirken mit dem ^ tädtebund des berrs ' fenden
Landes , in der Beantwortung von Anfragen aus dem Auslande ,
in Berichten über die kommunale Tätigkeit in der Auslandspreise
und Studienreisen durck deutsche Städte für ausländische Teilneh -
mer usw . ihren Niederschlag . Eine nicht zu erichöpiende Fundgrube
für den Kommunalpo ' itiker ist die von dfcm Verein halbmonatlich
Herausaeaebene „ Zeitschrift für Kommunalwirtschaft " , die das ge¬
samte Verwaltunaswesen . die iovalen und winschcntlichen Aufgaben
der Städte und höherer Knmmunalverbände behandeln und dabei
besonders die kommunale Technik berücknchtiaen . Diele Berücksich-
tigung kommt auch in der Einrichtung der Technischen Aus «
tun fts stelle zum Ausdruck , die stets stark in Anspruch genom¬
men wird und dem besonderen Interesse de» Auslande » begegnet .
Die publizistische Tätigkeit des Vereins erstreckt sich weiterhin auf
die Ausgabe des „Deutichen Kommunal - Kalenders "

. jeweils ein
Band von annähernd SM Seiten , von Monographien deutscher
Städte . Landkreise . Landschaften und Landgemeinden . So brachte
der Deutsche Kommunal -Verlag im verganaenen Jahre a . a . reich
bebilderte Bände über Brandenburg . Hameln , die Städte Deutsch-
Oesterreichs und die sudetendeutschen Seibstverwaltungskö ' per neben
Abhandlungen über preußiicke Berwaltungsreform . Easfernver -
soraung und Kommunalwirtschaft sowie die Entwicklung der kom-
munalen Wirtschaft und Bo/itik nach dem Kriege in Deutschland ,
Oesterreich und der Tschechoslowakei heraus .

Freiburg weiß dem Verein für Kommunalwirtschaft und
Kommunalpolitik dafür Dank , daß er seinen Vorstand und Arbeits -
ausschuß nach der Münsterstadt eingeladen Hot. Vor zwei fahren ,
ebenfalls im Januar tagten Vorstand und Ausschuß in den Mauern
Mannheims , ein « besondere Ehrung für den damaligen Oberbllr -

g«rmetster Dr . Kutzer , dessen Amtstätigkeit sich ihrem End « näherte .
Die gastliche Aufnahme die d«r Verein stets in Baden gesunden hat ,
wird , wie wir zuversichtlich hoffen , ihm Anlaß sein , auch eine der
nächsten Mitgliederversammlungen nach einer basischen Stadt zu b«-
rufen und sich der Einladung zu erinnern , die auf der lllmer Tagung
der Konstaiizer Oberbürgermeister Dr . Moericke im Namen der Boden -

ieestadt überbrachte . Di « S ch ö n h e i K u l t u r und A r b e i t B a -
d e n̂ s erschloß den Mitgliedern des Vereins ja das von dessen Ge-

Da» Kaufhaus In Prelburg .

neralsekretär herausgegeben « Sonderheft über Baden . Mehr
denit je gelten di« Wort « , di« der Vorsitzende des Badischen Städte -
bundes . Oberbürgermeister Renner , diesem Hefte als Vorwort
vorausschickte :

„Das Land Baden ist durch den Ausgang de» Weltkriege » wieder
südwestliche Grenzmark geworden und als solche berufen , für deut >
sches Wesen , deutsch« Kultur und Arbeit auf Vorposten zu stehen .
Schon zwei Jahrhunderte lang war ihm in der Vergangenheit diese
Rolle zugewiesen . Die hochragend «» Ruinen der zerstörten Schlösser
Heidelberg und Hohenbaden (Baden -Baden ) legen beredte » Zeug -
ni » davon ab .

' Diese Rolle verleiht dem Land « im Kranz « der beut -

schen Länder besondere Wichtigkeit ."

Regierungserklärung im Landlag
tu der Sitzung vom 14. Januar .

Das Plenum des Landtages wird am kommenden Dienstag ,
den 14. Januar , nachmittags Uhr , zu fe

' ner ersten Sitzung im
neuen Jahre zusammentreten .

Die Tagesordnung umfaßt folgende Gegenständ « :
1 . Bekanntgabe der Eingänge .
2. Beantwortung Kurzer Anfragen .
3. Entgegennahme der Slegi «r» ngs «rklSrung , in Verbindung da-

mit Borlage des Staatsvoranschlages für di« Jahr « 1950 und 1931.

4 . Begründung und Beantwortung der Förmlichen Anfragen der
Abgeordneten : 1 . Hilbert » . Gen . , Milchverwcrtungsgenossenschaft
Oberlauchringen , 2. Ewald u . Gen . Ansiedlung der aus Rußland
flüchtigen deutschstämmigen Landwirte in den Ostprovinzen , A. Lenz
u. Gen . , Verbot der Zugehörigkeit von Schülern zur „Hitlerjugend "

,
4. Tcutjch u . Gen . , Straßenbahn Haudschuhsheim —Weinheim .

5. Mündliche Berichte des Ausschusses für Rechtspflege und Ver -
waltung über die Anträge der Abgeordneten : 1. T>r. Schmitthenner
u. ©en . , Die kommunalen Betriebe der sieben größten Städte Ba -
dcns , Berichterstatter Abg . Kühn ? 2. Dr . Schmitthenner u . Gen . ,
Schutz des kaufmännischen und gewerblichen Mittelstandes , hier die
Ausdehnung der gewerblichen Betätigung der Gemeinden , Bericht -
erstatter Abg . Kühn ; 3 . Dr . Schmitthenner u . Gen . , Hausbesitz der
sieben größten Städte Baden » Berichterstatter Abg . Kühn ; 4 . Dr .
Schmitthenner u . Gen . , Einführung der Arbeitsdienstpslicht für die
männliche Jugend , Berichterstatter Abg . Marhloff ! ». Bock u . G «n .,
Verbot des Roten Frontkämpferbundes , Berichterstatter Abg . Dr .
Walteck ! 6. Hilbert u . Gen . , Reichsmilchgefetz , Berichterstatter Abg .
Heinzmann ; 7 . Bock u . Gen ., Amnestie für politisch Verurteilte , Be -
richterstatter Abg . Dr . Wolfyard . Weitere Gegenstände bleiben vor -
behalten .

Anfnahme der Ausschußarbeilen.
Am Freitag vormittag werden die Ausschüsse für Rechtspflege .

Berwaltung und Geschäftsordnung sowie . der Vertrauensmänner -
ausschuß ihre Arbeit nach den Weihnachtsserien wieder aufnehmen .
Für den Rechtspflegeausschuß liegt eine umfangreiche Tagesordnung
vor . Zur Beratung steht u . a . der Antrag des Evangelischen Volks -
dienstes auf ein Verbot des F a st n a ch t s u n w e s e n s und ein
Gesuch der Vereinigung badischer und württembergischer Narren »
zünste in der gleichen Frage . Weiter kommt eine Reihe von land -
wirtschaftlichen Gesuchen zur Behandlung ebSitso ein « Denkschrift de»
Ministers des Innern über die Verschuldung der badischen Land -
Wirtschaft u . a . m . Der Vertrauensmännerausschuß wird sich
mit der Anzeige gegen den Major a. D . Fröhlich in Karlsruhe
wegen Beleidigung des Landtages zu befassen haben . Major Fröh -
lich hatte in einer Wahloersammlung im Schwarzwald beleidigende
Aeußerungexi gegen d' e Landtagsabgcordneten getan . Dem Geschäfts -
ordnungsausschuß liegt , wie schon mitgeteilt , der Antrag auf Auf -
Hebung der Immunität des nationalsozialistischen Abgeordneten
Wagner zur Behandlung vor .

Geständnis des Mörders ans demMosbauerhof
— Gutach , 9. Jan . Wie der „Kinzigtäler " aus zuverlässiger

Quelle erfährt , hat der Arbeiter Ruft , der anfangs Dezember unter
dem Verdacht der Täterschaft an dem Ueberfall auf die Witwe Moser
(Mosbauerhof ) in Untersuchungshaft gesetzt wurde , nunmehr ein -

gestanden , das Verbrechen ausgeführt zu haben . Er hatte sich
in den Hof geschlichen und Frau Moser mit einem eichenen Bengel
niedergeschlagen , wahrscheinlich aus Furcht , entdeckt zu werden .

Zentrum und Reichsreform.
Zusammenkunft der badtschen und würllemberglschen
Zenlrumsfraktion . — Referate der Staatspräsidenten

Badens und Württembergs .
Di « für Donnerstag vormittag anberaumt « Fraktionssttzung d«s

badifchen Zentrums , in der di« Trennung des Vorsitzes von Partei
und Fraktion beraten und die Personenfrage geregelt werden sollte ,
ist nicht abgehalten worden , Es fand dagegen in Pforzheim
eine Zusammenkunft der badischen und wilrttember «
gischen Zentrumsfraktion statt , um eine Aussprache über
die R e i ch s r e f o r m herbeizuführen . Der württembergische und der
badische Staatspräsident hielten Referate über Reichsreform
und Reichsfinanzreform . Eine lebhafte Aussprache ergab weitgehende
Übereinstimmung in dpn behandelnden Fragen . An Prälat Dr .
Schofer wurde ein Begrüßungstelegramin gesandt .

Da der Freitag mit reichlicher Ausfchußarbeit — e» tagen der
Rechtspflegeausschuß . der Eeschäftsordnungsausschuß und der Ver -
trauensmänneräusschuß — ausgefüllt ist, wird die Zentrumsfraktion
sich erst am Samstag oder Montag mit der Frage der Arbeitsteilung
ini Vorsitz von Partei und Fraktion befassen können .

Einnahmen nnd Ausgaben Badens.
Nach dem vom Finanzminister veröffentlichten Ausweis üb«

die Einnahmen und Ausgaben des Landes Baden im Mvnai No -
vember des Rechnungsjahres 1929 stellt sich der Abschluß November
wie folgt : Ordentlicher Haushalt : Mehreinnahme aus den Monaten
April bis einschließlich November 1929 (5 061 000 RM . Außerordent¬
licher Haushalt : Mehrausgabe auf dem Monat April bis cknschlisß-
lich November 1929 11 322 000 RM . Mit Rücksicht auf die Ungleich -
heit im zeitlichen Vollzug und die teil » vorschußweise Verrechnung
der Einnahmen und Ausgaben während der einzelnen Monate des
Rechnungsjahres lassen sich zuverlässige Schlußfolgerungen auf den
Abschluß der Hauptstaats ^ chnung aus Ende des Rechnung ?jahres
nicht ziehen .

Zur Untersuchung des Weihlannenmordes .
A Furtwangcn , 9 Jan . D« r Aufruf , den die Staatsanwaltschaft

an die Bevölkerung erlassen hatte , als der Mann mit der schwarzen
Maske , Wilhelm P fa ff , verhaftet wurde , hat besonders in d .' r hiesi-
gen Bevölkerung manches zu Tage gefördert . So meldeten jetzt
Kinder und Erwachsene ähnliche Ueberfälle . wie ein ' ge dem Ver -
hafteten breite zur Last gelegt werden . Er hatte bekanntlich auf
der Höhe zwischen Linach und Schönenbach ein Mädchen angefallen ,
auf dessen Hilferufe der in der Nähe weilende Bürgermeister Straub
vo» Linach h ^rbele ' lte und den Maskierten festnahm , der sich dann als
der arbeitslose Ktiegsinvalide Wilhelm Pfaff herausstellte . Die
vielstündige Hausuntersuchung . die darauf in seiner Wohnung vor -
genommen wurde , förderte sehr belastendes Material zu Tage . u . a .
schwarze Masken , Schwarzwaldkarten , Totschläger usw . Das Material
-st dem bekannten Eerichtechemiker Prof ssor Dr . Popp aus F ank -
surt zur Sichtung übergeben worden , um die Ueb rführung des Ver <
brechers zu ermöglichen . Pfaff will infolge seiner K iegsverletzung
durch die er neben seinem Glasauge auch eine Silberplatt « im Kopfe
hat , sich an nichts mehr erinnern können . Bei e ' ner gestern erfolgten
Borsührung hier benahm e * sich, als er ins Auto zurückgebracht
werden sollte , sehr gewalttötig . so daß er mit Hilfe mehrerer Perso -
nen gekesselt werden mi -ßie . 5ier wird allgemein angenomm «n ,
daß Pfaff der Weißtannenmörderist.

Dom Tabakmarkt.
An » llrl offen wird b« rtchl « l : Letzt« r Tage wnrd « hier der

Tabak o « r kauft . Von 16t> hiesigen Pflanzern erhielten die
der Vereinigung der Tabakproduzenien angehörenden 90 mr den
Zentner 40 RM , die übrigen 70 Verkäufer erhielten <rur 40 NM .
„ Ar die im Laufe der Woche zur Ablieferung kommenden Gruppen
wurden 15 RM . je Zentner bezahlt . Mit dem Preis für das Ober «
gut sind die Pflanzer nicht zufrieden , weil so der Tabakbau nicht
mehr als rentabel bezeichnet werden kann . Die Zahl der Tabak «
pslanzer geht zurück. Seit dem vorigen Jahr sind es in der hiesigen
Gemeinde 42 weniger .

#
r . Daisbach , 9. Jan . ( Inbakp reise.) Durch di « Firma Luß «

heimer -Mannheim wurde hier der Tabak aufgekauft und pro Zentner
?2 Mark bezahlt . — Aus Bauerbach (Amt Bretten ) wird

gemeldet , daß dort der Tabak zu einem Preise von 40 Mark pro
Zentner abging und die Firma Brinkmann als Käufer auftrat ,
während in Flehingen man noch immer zurückhaltend ist, weil
man weitere Preisverbesserungen erwartet .

--- Monzingen (bei Bruchsal ) . 9. Jan . (Hol ) — Tabak .) ©et
der ' H olzversteigerung aus dem Staatswald wurd « kür Brenn «
holz 1 . Sorte 37 bis 39 Mark , für die 2. Sorte 30 bis 32 Mark ge»
boten . In nächster Zcit werden noch einige Ve steigerungen au »
d . m Staatswald , Gemeindewald und Herrschaftswold stattfinden . —
Die Vereinigung der T a b a k b a u e r bat « !n Angebot von 40 Mark
pro Zentner Tabak abgelehnt , da sie sich im Verkauf durchau » nicht
überstürzen will . _ __ _ ____ _

gm . Durlach , 9. Jan . De» Stadtrat hat mit Bedaner « davon
Kenntnis genommen , daß der bewährte Fürsorger L a i « t auf
Alters - und Gesundheitsrücksichten fein Amt niedergelegt hat . Be «
züglich de» Nachsolger » wird eine Zwischenregelung genoffen . -
Das Tiefbauamt hat ein Projekt ausgearbeitet , wonach der Haufen »
graben reguliert und der Lissengrab «n beseitigt wird . Di « bisher
für den Lissengraben bestimmte Wassermenge soll hiernach in ei«
Rückhaltbecken im Oberwald geleitet werden . Durch diese Aenderung
ist es möglich , die hohe steinerne Brücke am Kreisweg zu entfernen .
— Zur Weiterbeschäftigung von Fllrsorgearbeitirn wurden
verschiedene Kredite bewilligt . — Die Zahl der Erwerbslqien
beträgt zur Zeit 1309.

:- : Malsch (Amt Ettlingen ) , 9 . Jan . (« «»« B0rgerme,ft «rwahl .1
Nachdem die übliche Bürgermeisterwahl vom Bezirksrat in Ettlingen
für ungültig erklärt wurde , findet der dritte Wahlgang noch»
mals am Samstag , den 18 . Januar , nachmittags , statt .
. M. B uchsal, 9 . Jan . (Stadtratssitzung .) Die vom Reichsbahn «

bauamt 2 in Heidelberg mitgeteilten Verträge über einen neuen
Nebenanschluß an das Industriegleis 2 werden genehmigt , ebenso die
von der gleichen Stelle aufgestellten Verträge Über die Erweiterung
der Kohlenbunkeranlag « d" S Gaswerks und di « Herst llung ooir
Lenste -öfjnungen in der an der Bchngrenze stehenden Gebäudemauer
eines Kohlenschuppens des Gaswerks . — Nach Mitteilung 'Des städt .
Fürsorgeamts wurde die i » der ehem . Dragonerkaserne untergebracht «
Wand « r « rherberge im Jahre 1929 von 13106 Wand « r« i»
benützt , daruntei 3 895 Jugendlichen . An die Wanderer wurden
11210 Portionen Abendessen , 11509 Friihstücksportionen und 10 34»
Portionen Mittagessen (Eintopfgericht ) abgegeben . — Zn - Ergänzung
der Rebanlage am Klosteiberg werden die erforderlichen R . b«

setzlinge , zweijährig bewurzelte Psropsreben . bei der Rebveredelung -«
anstatt bestellt . — Im H nblick auf die große Zahl der an den Stadt «

rat ergehenden Einladungen zu Vrreinsveranstaltungen ,
denen zu folgen tatsächlich unmöglich geworden ist. hat der Stadtrat
beschlossen , von der offiziellen Beteiligung an weniger bedeutenden
Feiern der Vereine abzusehen . Dem Stadial wö ?« es erwünscht ,
wenn die Ve -eme demnach künftighin von solchen Einladungen ab «

sehen würden .
M. Bruchsal , 9. Jan . (Schädlingsbekämpfung im Obstbau .)

U«der diese» Thema sprach am dritten Vortragsabend der Arbeits «
a« m «inschaft der zusammengeschlossenen landwirtschaftlichen Verein »
( unter Führung der städt . Gutsverwaltung ) Professor Wirde «
mann . Der Vortragende , in weitesten Kreisen durch die . .Ent «

schnakung " Bruchsals bekannt , sprach aus eigener praktischer Er «

fahrung heraus über die Mittel und Wege , durch die die Schäd «

linge . Pilze und Insekten , bekämpft werden können . Für uns Bruch «

Taler war der Vortrag von allergrößter Bedeutung , da in unserer
Gemarkung ein großer Teil des Obstes krank ist. Wenn wir di«
Winke und Hinweise zur Schädlingsbekämpfung befolgen , dann
werden wir in absehbarer Zeit ' wieder schönes und gesundes Obst
auf den Markt . bringen . — Der stellvertr . Gutsverwalter Hol >̂

schaiter riet , mit dem Umpropfen von Bäumen sofort anzufangen !
pro Ast gibt die Landwirtschaftskammer einen Z u ! ch u ß von 10 Pf >
Er betonte , daß uns die Mittel an die Hand gegeben sind , damit wir
Qualitätsware schaffen könnten : man solle sie benutzen .

r. Odenheim , 9 . Jan . (Gedenktafel und Auszeichnung .) Bei d«*

Weihnachtsfeier des Männergesangvereins wurde durch vc"
S . Vorsitzenden d !e für die 12 im Weltkri -g gefallenen Sänger be«

stimmte Ehren - und Gedenktafel in feierlicher Weise enthüllt . Fe nef
konnten die Sänger Adam Zirgel , Franz Faulheber und Lorenz Mu «
für 25jährige Mitjzliedschast mit der silbernen Sängernadel av ^

gezeichnet werden .
r . Odenheim , 9. Im lB ' ieftaubenausstellllng .) Der Briet *

taubenverein Kraich ^ ali - Stolz veranstaltete hier eine Brieftaube ^
ausstellung , die rech« gut besucht wurde und auch inhaltl ' ch viel
waren doch in Gruppe 1 und 2 einige in großen Ueberlandflügen
währte Tiere zu schen . Die Ausstellung wies sechs verschieden»

Truppen auf . Den Besitzern der schönsten Exemplare sielen wertvoll '

Preise zu . ,
— Haueneberstein , 9. Jan . (Dreifach « Feier ^im SSngerbono -»

Zu einer dreifachen Feier hatte der Gesangs . rein „Sängerbund " fei"5

zahlreichen Anhänger in den großen Saal der .,Krone " eingeiadc ^
Es galt neben der Weihnachtsfeier und dem 74 . Stiftungsfest no®
die Feier der 10- jähiigen Tätigkeit des Chormeisters Musikdirektor
Otto S ch ä s e r von Baden - Baden zu begehen . So war es n >w '

zu verwundern , daß die Veranstaltung außerordentlich stark besuK̂
war und besondere Höhepunkte aufwies . In Ansprachen ve»
l . Vorstandes Wilhelm Reiß und Bürgermeistcr Scholl '

müller wurden die großen Verdienste Musikdirektor Schüft ^»

und die Liedpflege im „Sängerbund " gewürdigt . Dank und ©Ii*®

wünsch wurde auch durch ein kostbares Geschenk zum Ausdruck geb . acV-

sn . Billingen , 9. Jan . (Stadtrc -tssitzung .) Weg ' n böswillig ^
Nichtzahlung der Miete wird dem Mieter einer städtischen Wohnu »^

gekündigt und demselben eine Barackenwohnung zugewiesen .
Gegen die Ausstellung von öffentlichen Fernsprechhäuschen am Amt ^

gericht . Riettor , alte Sparkasse und Stadtgarten durch das Te >^
graphenbaucmt Konstanz wenden keine Einwendungen erhoben .
Der Verkauf eines Postens Papierholz sowie eines Posten » Nutzh^
wird zu den vereinbarten Preisen genehmigt . — Einem Gesuche
pachtweise Ueberlassung der Eisbahn wird nicht entsprochen . ^
Eisbahn bleibt weiterhin instädtischerRegie . — Die
des Hollerithgebäudes wird proviso isch zu einer Turnhalle fur ..jj

'

Volksschule umgebaut . Weiter wurde dem Tierschutzverein ein id^
licher Beitrag zugesagt . Der Tierschutznerein hct di ? Tötung 0°

¥
Hunden und Katzen übernommen . — Die Fanggebühr von
ottern . welch « bish « ' 5 RM . pro Stück betrug wird beibehalten. ■>?
Jahre 1929 wurden 31 Kreuzottern abgeliefert . ^

VuhJiaufieM
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Aus der LanoesyaupMaoz .
Karlsruh « , den tv . Januar 1SZ0.

Die Badener schlichen sich zusammen .
Die Veranstaltung d«s „Badener Heimattaq « »- twTm 11. bis' 4. Juli 1930 in Karlsruhe hat infolge des fltojjen Interesses , das

Weite K eise, vor allen Dingen natürlich die im Reich zerstreut
«edünden Badener für d .escs heimatkulturelle Unternehme » bezeugen .
°n verschiedenen Plätzen zuNeugründungenvonBadener -
^ e r e i n e n Anlu '

g ge»-bcn . Wie die Eeschäjisstelle t« s „Bao ^ner
Heimattages " mitteil », ijt nach der Neugründung in Düsseldorf
> Zt . auch in Leipzig « in badijcher landsmc. nnschaftlicher Verein
u> Bildung begrifsen. Die r>o bereitenden Arbeiten hierfür hat ein
«ebürtiger Karlsrub-r , R«>ichsg« iichtsrat Dr. Weip rt . übernommen ,
« r oersucht , möglichst viele dort ansässige badische Landslcute für den
begrühenstve tiN Gedanken zu gewinnen und sie dann auch für den
^ juch de » „Badener H . imattages"

, dieses Welttreffen aller Badener
>n Karlsruhe, zu int 'ressieren. Anmeldungen werden zwcckmcgig«r-
weise an die Gcjchästsst >.lli de» Badener Heimattages " ' N Karlsruhe
gerichtet. Es wäre sthr »rwünscht, wenn auch an anderen Orten
mescs Beispiel Nachoyi ' ung sände. nicht nur um dem „Badener
heimcttag"

zu einem eindrucksvollen Gelingen zu verhelfen , sondern
auch au » persönlichen und heimatkulturellen Vorteilen aller Art , d' «
dem Auiammenhal ' en der Badener im Reich für die Mitglieder
wlch' r Vereine entspringen . Dazu könnten auch die Angehörigen im
Baden« Land» beitragen , wenn ste ihren auswärtigen Verwandten
empfehlen würden, . d ^ n Badener-Vereinen beizutreten und Ncugrün «
düngen zu veranlassen oder ste zu unterstützen.

Grundlagen der Charakkerkunde .
(Vortrag von S. lltitz in der Gesellschaft für geistigen Aufbau .)

Jeder Mensch erwirbt fich im Lauf seines Lebens , sei es durch
Intuition oder durch Erfahrung, einen gewissen Grad von prak-
ticher Menjchenkenatm» . treibt also naturgemäs ; so etwas wie
Charatlerkundei «bei diese unsystematisch gewonnenen Erkenntnisse,
>o wichiig u«d richtig sie sein mögen, sind nicht wissenschastlicher
■« rt . Sie beruhen aus dem mehr oder minder klaren Einfühlungs¬
vermögen eines Menschen in fremde Eigenarten. Die Charaktero¬
logie als Wissenschaft beginnt daher zunächst mit einer kritischen
Prüfung der „Einfühlung" und dann muß sie sich über den Begriff
bcharalter . d . h. Sondergepräge oder Eigenart, klar werden. Diesen
Weft beschritt auch der bekannte Forscher E . Utitz . der mit seinem
Ertrag in der Gesellschaft für geistigen Aufbau die
Begründung und Zielsetzung der Charakterkunde als Wissenschaft
?u geben suchte. Er legte an aufhellenden Beispielen dar, wie die
Charakterologie die einzeln« Strebung des Menschen auf seine
wcsamtpersönlichkeit zu beziehen hat , wie die an sich vieldeutige
«•inüelfjett (j . B. eine Lüge) erst eindeutigen , charakterologi chen
^ ollenwert erhält, wenn sie aus der Eesamtstruktur der Persow-
uchkeit und der E-esamtlag« . aus der st« stammt , verstanden wird .
Tabci überschreitet die Charakterologie die Grenzen einer Psycho¬
logie des bemugien Seeleulebens mehrfach: i »d«m sie in der be -
wuszien Aeuyerung immer nur ein Iystem einer tiefer liegenden
Veranlagung , d . h . emen «l>arakterologischen Hinweis sieht : indem
weiterhin für sie Erlebtes und die Deutung des Erlebten aus-
fii ander fallen können, da sich das innerste Wesen oft durch Er-
jebnisje „maskiert "

; indem weiterhin der Körper die sinnlich erfag-
dare Erscheinuigsform der Seele ist und damit auf Grund dieser
lciblich -seelischeu Einheit Physiognomik, d . h . Erfassung des Seeli-
'chen durch körperlichen Ausdruck möglich wird . Utit ; deutete kurz
Noch die zwei Wege an . auf denen die Eharakterkunde zu ihren Be-
Kliffen , ihren Typen ksmmen kamt: entweder von der Erfahrung
«usgehend , sucht sie den gesetzmäßigen Typus ; oder sie konstruiert
kinen Typus ( ?. B . den des Staatsmanns ) und prüft die Einzel -
lalle daran. Ader Charakterkunde darf sich nicht in der Typo ' ogie
^ schöpfen. Ihr Ziel mufe die Erfassung der wirklichen Persönliche
feU lJrdioidualcharakteralogie) sein ; dies« erfordert allerdings
ätzten Endes die Intuition . Als Ausblick zeigte Utiti auf die
Weltanschauliche Bedeutung der Charaklerkunde hin ; denn diese ist

Hilfswigenschaft der modernen Anthropologie , die sich erneüt
Wit den Fragen beschäftigt: was ist der Mensch und was loll der
Mensch?

^
Dr. R.

Vom Karlsruher Mochen-KrohmarN . Bei Kartoffeln war An-
8cT«ot wie Nachfrage auf dem Wochen -Großmarkt am Donnerstag
nicht besonders groß. Besser sah es auf dem Gemüsemarkt aus.
^ or allem gab es reichlich Blumenkohl , und zwar lediglich ausländ,
greift war auch das Angebot an Rosenkohl, Rotkraut, Weißkraut ,
Wirsing, Spinat , gelben Rüben und Schwarzwurzel . Lebhaft be-
?ehrt war nur Rosenkohl. Reichlich waren auch die Vorräte an

und Endivensalat; Meerrettich gab es ebenfalls genug. Das
Angebot an Tafeläpfeln war groß , geringer das an Kochäpfeln. Ta«
fei? und Kochbirnen. Nüffen. Trauben und Tomaten . Bananest . Oran-
«rn und Zitronen gabs in reichlichen Mengen. Die Nachfrage
sowohl nach Obst wie nach Südfrüchten war nicht allzugroß ;
großes Interesse war nur vorhanden für Tafeläpfel , Tafelbirnen und
Bananen .
» U Tos LnnstbauS NSchl «. SsNevstraste IZ2 . î larfcii 'Toot . jefot in feinet
>!ani,ar -AilS »cllun « eine « nsrvabl bel?vorragender (« wtW . Nawni wie :
pf

' i Cvrintb v . « elow Ssov Srank . Sani ' Meid . Miillcr . cooler .
5° Ievoat , Stairtfer -Bern . Woli ' Sfeld nkw . stii » mit schömn Zlrbeilen ver »
Ntrn die für leben KuiiMebbaber uiuö Sammkr Interesse haben Siirsten .'vcsichtiyiin « srei .

Die Frau als Käuferin.
Mutz der Mann für Schulde« der Frau aufkomme » ?

Diese Streitfrage taucht weniger in bemittelten Kreisen auf . da»
gegen umsomehr in Familien, in denen die Einnahmen des Fami«
lienoberhauptes gering oder gar unzureichend für die Lebenshaltung
sind . Zur Beantwortung der angeschnittenen Frage läßt sich aus
dem Gesrtze dahei folgendes festst llen : Fii : alle von der Frau auf
Grund der ihr gesetzlich zustehenden „Schlüsselgewalt" abgeschlosse¬
nen Geschäfte , soweit sie sia> m Rahmen des häuslichen Wirkung »-
kreises bewegen, muß der Mann allein aufkommen, die Frau also
nicht ! (V rgl § 1357 Bürgerl. Gesetzbuch.) Die Frau haftet
s ' lbstverstcndlich allein mit ihrem Vermögen für alle Geschäfts -
abschlüsse, die sie gegtn den Willen ihres Mannes, also auch ohne
seine nachträgliche Genehmigung über den Rahmen der Schlüssel -
gewalt hinaus gemocht hat

Die Hausfrau will abe? im allgemeinen lieber mir Geschäfte
abschließen , für di« sie p rsönlich nicht , sondern nur ihr Mann
haftet . Zu diefcm Zweck muh die Hausfrau daher die Grenzen
ihrer Reckte , die ihr auf Grund der sogenannten „Schlüsselgewalt"
gesetzlich zusteht » , genau kennen . In vielen Fällen ist man sich
aber über den juristischen Begriff « nd Wert der „Schlüsselgewalt"
völl '

g im Unkla en . Es geht meistens im Ansang der Ehen jah ' e«
lang auch ohne „Schlüsselgewalt" gut , bis eines schönen Tcges der
eine oder ander« Ehegatte schließlich mal die Sache unter sich zur
Sprache bringt und auf seinem vermeintlichen Rechte iußt . In einer
guten Ehe ergeben sich aber die Grenz-'n der „SchMsselltewalt"
reibungslos ganz von selbst , wenn auf beiden Seiten ein richtiges
Rechtsempfinden und e ' n feinfühliger Takt obwaltet , auch jeder
Gatte das alte Spr ' ckwort b he 'zigt : J « dem das seine !

Das Wort „Schlüsselgewalt" bat eine ander« Bedeutung , als
man ohne weiteres annehmen möchte. Es hat nichts damit zu tun,
dah die Frau etwa den Havsschlllisel dem Manne vorenthalten
könnte. Die ? chlüsselfl» loalt ist vielmehr eine Folae des im Gesetz
gereglten .^ ausleitungsrechtes der Ehefrau " und
zwar in vermögensrechi' icher Hinsicht . Das Bürgerl ' che Gesetz gibt
nämlick durch die sogenannte Schlüsselgewalt der F - cm das R cht ,
im Rahmen ihres „häuslichen Wirkungskreises" Geschäfte zu beso. -
gen, die den Mann zur Zahlung vsw . verpflichten.

Unter den Begriff des häuslichen Wirkungskreises fällt unter
anderem folgendes : D°e Beschaffung von Lebensmitteln . Kleidungs -
stücken und Wasche für die Familie. Eihaltuna und Erneuerung des
Hausrates. Bestellen de ? Mherin , der Wa' chfra« , der Handwerker.
>oweit ste den Houshalt angeben , die Zuziehung von Aerzlen , die
Besorgung von Gelegenheitsgcsch' nk ' n . Einst«Nen und Entlassen von
Hausangestellten . Besorgung von Schulutpnsilien für Kinder usw .
Für derartine von der Frcu gemachten Schulden haftet der Mann
vollinhaltlich , nicht aber die Frau selbst , obgleich sie d °' e Geschäfte ab¬
geschlossen hat sich ?um Beispiel ein Mann die Rechnungen
kür derartige Einkäufe zu bezahlen und wendet sich der betreffende
Liefe ant an die Hausfrau, so kann sie die Bezahlung mit ihrem
eigenen Gelde verweigern und sich hierbei erfolgreich auf den
§ 1357 Büraerl . Gesekb . berufen . (Die Ausschlukklai' kel dieser Ge-
s 'tzesstelle kommt nur do " n in Fraae . wenn die beti-eifende Ehefrau
sich beim Kaufe ausdrücklich NU ' selbst verokliwiet bat !)

Wenn also z B , rine ^ rau eine Wa ^chqarnitur auf Ratenzah -
lung für den Wann zum Gebu ' tstea «itifiufl , so handelt Ii " inner¬
halb ihrer Schlüsselgewalt Diele-» £ ouWschnf| mit einem Wert von
20 bis ?5 Mark raat n ' cht über den häuslichen Wirkung - ' reis bin-
aus . Die Unterschrift o ^ r >?r>ru aur dem Bestellschein sRatenioli -
lung !) ist daher fii ' den Ehemann bindend , (^r allein haftet , nicht
c»uch die Frau ! Zahlreich sind ^mar die «« sichtlichen Klagen , in >>e"en
Mdc Kh aatten da ' in als B«klaaie erscheinen , wenn z. B . B5cker >
Schnster usw . i ^ tc Forderungen aelt -nd mnrfvn. D °e Klagen
gegen di » Ehefrauen sind aber bei ihrem entsprechenden

Einwand jedesmal kostenpflichtig abzuweisen ? Inso «
w« il sich aber die genannten Klagen gegen den Ehemann richten ,
dürsten sie zum Ersolge einer Verurteilung desselben führen . Ter
Widerspruch des Ehem nncs ist also unbeachtlich! Er wi d also zu
dem bösen Spiele gut« Miene machen und sich über das Geburts»
tagsgeschenk ^« tner besorgten Gattin freucn müssen . »

Der Güterstand , o . h. die güterrechtlichen Verhältnisse , unter
denen die beiden Gatten leben , kommt für die Rechte und Pflichten
aus dem Rechtskreis der „Schlüsselgewalt" nicht in F age. Auch
eine von dem Manne g et rennt .lebende Frau kann
inne halb des Ruhmens der Schlüsselgewalt Geschäfte tätigen, für
d ' e der Mann aufkommen muß, vorausgesetzt allerdings , dag er ihr
die Schlüsselaowalt nicht vorher schon rechtswirksam entzogen hat .

Das Recht der Schlüsselgewalt ist für die Frau insofern vom
Gesetz beschränkt , als sie keinesfalls bei diesen Eejchästtn über : /it
Lebensstand hinausgehen darf . Sie muß also stets die sozialen Ver¬
hältnisse berücksichtigen, d . h . i>: e Einkommensverhältnisse der Ehe¬
gatten sowie die Lebensführung in der Ehe. Nur der tatsächliche
Zuschnitt des Hauswesens und die damit zusammenhängende äußere
L . bensführung der Ehegatten kennzeichnen nach Inhalt und Um -
fang den geschäftlichen häuslichen Wirkungskreis der Frau . Co mus;
ein Arbeiter oder ein kleiner Beamter beispielsweise nicht dio
Kleid« schulden seiner Frau , die sich ein teures Kostüm für 300
Mark oder mehr hat anfertigen lassen , bezahlen, weil dies seinen
Einkommensverhältnissen nicht entspricht.

Die Schlüsselgewalt braucht sich nicht notgedrungen auslchl-' etz-
lich auf die Geschäfte des Haushalts zu beschränken , sondern stc
kann unter Umständ n auch derüb « ' hinaus wirksam werden. Wenn
beispielsweise eine Gastwirtsfrau in der Gastwirtschaft ih es M .' N«
» es in herkömmlicher Weise m

' ttätig ist . so wird sie zufolge der
Schlüsselgewalt auch für die Führung der Gastwirtschaft notwend ' ae
Aufträge an Lieferanten rechtswirksam e teilen können , wenn sick»
diese Anträge nach Umfang und Wert in d m üblichen Rahmen b«*
wegen . Ein Landwirtsfrau wird z. B . den Kleinoerkauf von Ei >rn ,
Geflügel und Gemüie besorgen können . E n Großverkauf od«r Groß¬
einkauf braucht jedoch r.oin Ehemanne nicht als rechtsverbindlich
ane kannt zu werden.

Ist der Mann mit den Ausgaben seiner Ehefrau nicht einver»
standen und will er ihr etwa zur Vermeidung von Schulden di«
Schlüsselgewalt entziehen so muß er ih - die Kürzung dieses
Rechtes mitteilen . Er kann nämlich gemäk $ 1357 Abs . 2
Bürgerl. Gesetzb. das Reckt der Frau beschränken oder ausschliefen,
ie nack dem . was f gerad " fit" zweckmäßig hält. Dritten gegen -
üb " r ist die Beschränkung oder Ausschließung der Schlüsselgewalt in
entsprechender Anwendung des § 1435 Bürge ' ! . Geletzb aber nur
dann wirksam . w«nn der Mann Kiese Tatsccke in das Güterrechts-
register eintragen läßt oder sie dem D itten bekannt ist . CDics hat
der Ehemann im Prozeß natürlich zu beweisen !) Auch " in Inserat
des Inhalts : „Hafte nicht für Schulden meiner Frau !" W zulä^iq .
Eine derartige Veröffentlichung darf r.fxr nicht in der Absicht >>rfol-
gen. um der Frau Schaden zuzufügen (§ B(fcB ) und nickt etwa
als unerlaubte §y»ndhing « eaen die §§ 823 . 824 82« Bürgerl Gese'z-
buchs verston ^n einer solchen 'nigerechtkertigten Bek^nntn -ackung
kann unter Umständen auch eine schwere l^bev ' rfehlung des Mannes
erbfckt werben. <Ve gl. Urteil des Reichsgerichts vom S . Januar
1919 — IV 287'18.)

Die Frau kann oeaen eine ml &br<' «chli*» ^ - r unacrechtfert' ate
Aufheb"na der Schlüsselgewalt beim Vortrm ' '^ -»ftsgerich« vrot -st ' e-
ren. D ' eles fnnn dann , «"«ntuell nach ? nkciruna der Beleihen
und nach PrüFtinn W Sachlaae di " nntn Ehemann ous"elvr>' chene
Aufhehunq der ? chliisftsoe 'nalt fil » nnzuläss.g erklären und de - K au
ihre früheren Rechte wieder verleihen . C . M.

| Vo ranzeigen der Veranstalter. ]
Lieder - und jkabarettabend d<s Kffnttirwtfliti Aedertakel , Karssrabe -

» rfttTroinfK . Sinw « pemlitli che und beilere Stun -den wertxn cxn Aanqe »-
freunöen turn Karltrub « und ttmoelnui « am Samittaa , den 1t Januar ,
abend ? 8 Uli '' . ?ni aronen frei.1 Stinten 3nt -i aeboien Das b" ka » nt <
van ^ Sirter -Quartett von Mannheim und 3=t >(fie Quartett vom i' icjicr .
Iran , - chivenirinorn . sowie die Herren Welker Var ' ion vom « taMdeater
» eideldera . Strvm . Tenor und tKunzenbanser , Bov ? n
Mabarettsanaer Brnnner . Moniibeim un ^> Soni PräKier Dichter
Direktor Hans Gl <>cks«cin . Mannheim , ir̂ rden ilire bekannten Leistunaen
unter Veit » na d.- 3 Mirsi Direktors Hei -rn E . Äindbllufer a» i^ ofiör bringen
Der Chor öes Ver >ins steht unter Leitung des Herrn ssriodr . Linnevach .

X ttaffe « Bauer . Im deutiäcii S' achwitlaaK -Etitekonzert spielt Karl
K u n z e BeetbovciiS . .Rondo " Die Wut über de» verlorenen Groschen .
AbendZi Tiaztmusik Ai » moraiaen , Tam .' iiig . sindet der 1. die »>iäbrige
Gesellschaft ? - » an,abend stati . iNalicres siebe die ?lnzei « e >.

Geschäftliche Mitteilungen .

finden in riesiger Auswahl ü Narbiae
l̂ vanaenschube und PumvS . sowie schwarz . £ad' S «-«sel

schioa^
Mie » nd Sr -« sel . meist Nahmenarbeit . zu .

Pr >chse» . Es euwnebli sich , zm » Ein kam' d!>e Vormittagsstunden benuveu

und Lact - . Schnür - ,
uii -d braun « Herren -

bedeutend ermaszi ^tc »

Mlmkcha «.
wlorla -Paraft . am Nondelkvlatz . zeiat am Freitag SamStaa . ? onn «

wa . ti t' fir . sowie a» i Soiiiiwo nirfimiiM « « 2 " irr und =on " *'i« .««mlttaas 11 Uj»r den arofi -' i , pultur ' ilm : Mit A m u n ö s e u im
Luitschisf « UM Nordvol " l?>oraes Pnl - >> liw >. N . cht knstrukiii ' lind
t ' e Vtirbereiiuuaeu sitr ftn &rt geschildert aeichickt gewählt und ans » ^" ichner
geslUniNen . Iniercitan -t uivd aus -erovdenrlich wir ^ungsooll ter Jlbiifhltide »
grokien Werkes , der Enivsana in CMo die beteuiunaKnollen Wort .-- de «.'
groneu «Vortch>' '-A. j>er die wirkliche Eri >' r !chllnn der Arktik nur von dem
« rofni Susrschi sf er &o ' ft Man sieht herrsche Vilser Das ?liiftauchen
der . Nora « Uber ieui i£ i $ {wr Aingbban »ie schlösse Siill - der Norge
Wiwd au > dem Elte Alaskas , wie ein riesiger verendeter W » >m : das
einmal ge Silier . Dieser «Vilm ist a n Kulturdokuuien » allcrersteu Nan - es .. . . . ^ . .. töfvten Tgten der ,> o - schungsgeschichie . Ner -

« eil der Schlus, . der leiie andeniei dak Uber
. . . . .B>— evpelin über den Pol slieaen wirb Sämtliche

Aufnabmen sind vom Bordvbotoaravhen Beroe vergestellt unö der tMIm

B ldcri » richt n.iner der pröfnen Taten der k̂ o '-schunasaeschichik . Ver ,
Ifiuwgsrvll und Mm aktuell der Sch

lang auch der .'jeopelin Uber
heinuiiasr
kurz oder

wiri durch einen Interessante » Portraa SasouterS erläuterr .

Auszug auS den Ttandesbüchcrn Karlsruhe .
Todcslälle . 7. Januar : Adolf Köpf . Ebeinann. Werkschreiber » I JVabre

alt . 8 Januar : Susanne Reichert . Witwe von .Varl Reichert . Ma »
schinenarbeiier . kl Iabre alt : Mmi Mürdte r . 1 Jahr alt . Sinter : Starl

Schlosser . 9 Haimar : Simon Ernst Lebmann . 4 Tage alt .
Vater : Benno Lehmann . Kaufmann : Jakob F n ch s . ledig .« aufmavn
29 I -ahr « alt : W>!Mlm Jacob . Ebeuiann . Obersti -abenmeister a . D ..
t (i Jahre alt : AI !red Nktkel . 2 Monate alt , Vater : Krieörlch Mckel ,
Landwirt .

locles - ^ n ^ ei ^ e .
Nach langem , »chweren Ivelden verschied eeati>rn

mein lieber Mann , unser lieber Vater . Großvater ,
Schwiegervater . Schwager , Onkel und Vetter

Wilhelm Jacob
OberatraBenmeUter a . tJ .

im Alter tob TO Jahna . CB294)

Karlsruhe . 10. Januar 1980.
KarotSnenstr. 5,

Im Namen der HIntertjHehenen :
Hermann Jacob , Haaptl.

Beert51 «an« findet am Bamatag . den, 11. Januar ,
mittag * lZ!4 Uhr. von der Friedhofkapelle nug statt .

Statt besonderer Anzeige .
Nach »chwerem Leiden entschlief gestern frOh

HS Uhr mit den hl . Sterbesakramenten versehen ,
i. leine liebe Frau , unsere herzensgut» Mutter . Schwe¬
ster und Taut «

Therese Mautz
«ed. Schmneker

im Alter ron 45 Jahren . (1893a )

Karlsruhe , den 10. Januar 1930.
Akademiestr . SO.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Augiftt Mautz und Sohn Eruil.
pie Beerdigung findet am Sarnstall nachmittag

2 Uhr statt .

Winterthur
Versicherungen

zahlten seit Ihrem Bestehen

3 006 000
Sdiäden mit

»t 436 100 000 . -
EntschädiffunKssumineo

i Garantienlittel Anfang <Y2Y

» 120 950 475 .-
Direktion fOr dal Dentfihe Rehk

BERLIN SVV 08, CharluttcnstraS« 77
und für Bezirk Baden :

Sahdirektion KARLSRUHE , Friedenstr . 5

_ _ _ Mitarbeiter Qberall gesucht

Zurück »

Dr . Edwin Bios
Baischstr . 2

PrluatHlinik : u/einürennerstr. 7 » Tel. 804

Echtes
I8CIM7-uiamtr

Dörr-

Enthaarunos -MiIchCrerae „Exex"
bat diirch fetn « vorziisltckkn vtacnlchaften © eltruf erlangt. Tie
Haare find wie weagebauchi . die Haui glati wie Mar morl eigenen
3ttt ereffe nehme man kein anderes Mittel Nur cchi mit dem flamm
. .lixet " Tnbe 3 Jt . An allen einschlägigen i^ elchäfien ,n haben wa
nicht, zu haben diiekt von Parfiimeriesabrik .Srleoaug - « erli»
SO . » 8. - Hier , n haben ! Park H Bieler . « aikerktrafte SS3.
Israelitisch« Gemeinde

Ha »vtsnnaa»g«
Kronenliralie.

Sreita « . to . Ja » . 1930
Sabbatansana 4.45
Uhr.

Samdtaa . tt .3 «n,1930
MorgengotteSdtenft
8.45 Uhr .
riitaenfraotteMlend
3 USr.
Sabbatau »«ang 5.85
Uhr

Werktags:
MorgengotteSdienft

7.13 Uhr .
AbendgoiteSdienft
4 .45 Uhr .

Pfd.
2 . 50 Mk

Bucherer
Mödeltransvort -

mmt
Mulffinger ,

letzt
MglasllrM 34
SvohnnnzS-SlachwetS.

Mietverträge
(vom Stadtrat emvs .
Muster » stets vorrütia ,
liefert rasch und dillig
Druck , ff . Iblctpnr .cn

tBadtsch « Preise ).

Israelitisch«
Religionügesellschaft.

ffreitag IN. Jan . IRV
4 .M Uhr Sabbat -
Ansnna .

SamSia « ,
' ll .Jau . I9SV

8 Ubr Morgengot-
tesdienit. Sidroer -
klürung.
t » Uhr Sidro -Bor -
trag.
8 .4 -, Ufr Schüler.
gotteSdienst.
4 Ubr Nachmittags-
flnttcädtenft
5 .40 Uhr Sabbat -
Ausgang .

An Werktagen :
7 Uhr Morgengot-
tcsdicnsi.
4 .S» Uhr ?! achmit<
tagsgotteSdicnst.

Montag , k«. Ja « . l»S«
8 .30 Uhr Samuel
Mikchnaloth .

Douuerötag . II. Jan .
8.30 Ubr Samuel
Mischnajolh.

bade « »ea »rSkiea
Eriol « in be»

Badischen Presse

EntmtSmat MmNnt ». hoA»
ftiüt Moikrrri -T . r -

Butter
Rt . t MtsraSni Bit in P »N»
tateira »trn 8 Plund (tpfciib*
fliilfm) #njr |al| ni «der mild

!»I>N>. Boftfr»t« »» „ahme !>«»
. iun" ®ti 3 .— S'jjittlunj

Hibit |n dauer«v,m
BilgeP * .-SMCOrtfdiKöb .

vid »r » ch/
63 CbcrionB.

Bltcftn »»d jrfjrr : iSlthit
Dniilchi -nd» bnjn AN.

[ Kaufgesuche

G » i erdali ., gebraucht «
Möbel

ein, , u . gan,e Einriß
runaci », sowie Bür »
mSbcl . kauft Icderzett
D . Gutmanii . Siiidolf -
strafte 12, Tel 6M8 .

Italien . Geioe
tm . PreiSang .) zu kauf ,
gesucht Osferien unicr
« IM an Bad . Presse .

Li » neu gtgrliRdeiei ländlicher Keiterverein
sucht comolett *

Herrensatteizeuge
au kaufen . - Billigste Ansebo e mit Preis ,i gab«
unter dir. J . 4437 an die Badische Presse erbeten .
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5iiö»vs5fllslltsctie>1n6usfneunö Wlitschofts-Zeitung
Reichsbank entlastet .

Günstige Zffern In der ersten Januarwoche .
Berlin . 9. Jan . (Eigener Drabtbericht der ..Ba », Presse ' .) Na «

dem Ausweis der Äielchsbank vom 7 . Januar bat stcki die selamte
K a p"i t a I a 11 I a 9 c der Bank in Wechseln und Schecks . , vmbards
und Effekten in der erste » Januarwoche um . 653 .9 Mill RM . aus
2 537.6 RM . verringert . 3m einzelnen haben die Bestände
ReichsschaöwechselN um 2l6 .8 Mill . RM . aus 28.9 Mill . RM . . M
stände an Urningen Wechseln und Sltecks um 237 .8 Mill . RM .
2 S69 .9 Min . RM und die Lombardbeitand « um 199 .4 Mlll . RM
£>1.2 Mill . RM . abgenommen .

an
Be -
aus
auf

Aktiv - (in tvvo JM )
Nock nicht begebene Reichs -

banlanieile
Äoivbej .and (Barrengold )

und zwar :
Gaidlassenbestand . .
Goldoepot (unbelast . b . ausl .

Zentral -Roiendanleni .
Bestand an de<tungtsäh !gen

Devifen
Bestand an Reichsschatz -

wechseln
Bestand an sonst . Wechseln

und Schciti
Bestand an dt . Schetdemünz .
Bestand an Rot . and . Bank .
Bestand an Lombard .-Ford .
Bestand an Esfetie » . . .
Bestand an sonst . Aktiven .

Passiva
Grundkapital

a ) begeben
b ) noib nicht begebe » , .

Reservesond «
a ) gesetzt . Res .-Fond «
b ) SVez .-Res .-Fondt für

fünft . D v d.-Zahlung
c ) sonst Rücklagen . .

Betrag der Umlauf . Noten
Sonst tfigl . fäll Verbindlich ! .
Sonstige Passiven . . . .

ZI. Dezember ISA . | 7 . Jan uar 1930.

Veränderung gegen Vorwoche

177 212 »«»rem»

2 283 116 + 18 452
2 133 328

149 788
403 587 - 2 150

240 690 + 206 700
2 607 703 - 451 233

89 111 - 7 747
3 979 - 10 761

- AW i 1521nt
563167 - 4015 °

$ 212
mtttftnk.
»„»» »«».

48 797 sraetta».
45 811 »»»ertnd

225 000 «nvertn».
5 043 677 + «6« 630

755 170 -t- 306 8 5
£ 93 k.09 - 3 316

177 212 •«»««*»*

2 283 832 + 716
2 134044

149 788
403 824 + 237

23 850 - 226 840

2 369 881'
?07 016

- 237 822
+ 17 905

13 063 + 9 084
51 224 - 199 406
92 608 + , 139

581 883 r 61482

122 ;
177 !

« wer»«»
anverinB

48 797 ' « uxr»»»

45 811 rniattln » .
225 000 a»»e»tn »

4 604 679 - 438 998
584 513 - 170 657
295 593 + 2 384

473.4
an

.JP WWW der
an Rcntenbankschcinc » um 34 .4 Mill . RM . aus 362 .3 Mill . RM . ver -
ringert . Dementsprechend haben sich die Bestände der Reichsbank an
Rentenbankicheinen aus 4S .0 Mill . RM . erhöht . Tie fremden G e l -
der zeigen mit 584 .5 Mill . RM eine Abnahme um 170.7 Mill . RM .

Die Bestände an Gold und deckungsiabigen Devisen haben sich um
0.9 Mill . RM . aus 2 687.6 Mill . RM . erhöbt Im einzelnen haben die
Goldbestände um 0.7 Mill . RM . aus 2 283.8 Mill . RM . . die Bestände an
deckungssähigen Devisen um 0.2 Mill . RM . ans 403 .8 Mill . RM . zuge¬
nommen .

Die Deckung der Noten durch Gold allein bessert « sich von
43.3 Prozent in der Vorwoche auf 49.« Prozent , dielenige durch Gold
und deckungssähigc Devisen von 53.8 Prozent auf 58.4 Prozent .

Diskontermässigun * in Newyork ?
Frankfurt . 9 . Ja « . (Eigenbericht .?

Die Mittagsbörs « stanK unter dem Eindruck ter Envartung einer
Tiskondsenttlng >171 England , die aber , wie inzwischen bekannt geworden
ist . nicht ersolate . Anch N . wvorker Meldungen sprechen von einer Disko nt -
senkuuA am heutigen Tage , da driilx n der Geldmarkt derart flüssig
fei . da « Tagesgeld kaum mehr lohnend iinteraebracht werden könne . Die
«»eldmarktllüsslakoit drückte sich auch in der Devisenbeweaung « n ( i und
sämtliche Devisen lagii dadurch «. gen d>i« Reichsmark schwächer . Das
Her « .nströmen von Auslandseeld wurde in Frankfurt 'deutlich sichtbar . Am
Devisenmartt ist k».e Tevise Madrid sehr unsicher . Da sämtliche Nachrichten
ans Madrid gesperrt sind , ist eine klare Beurteil » na der Lage nicht
möglich Clinch; irhteit über die Diskontermäftiaung in Newiwrk sind wege «
des Zeitunterschiedes erst in den späten Abendstunden zu erwarten .!

Stahlverein .
Die Produktionsziffern Oktober — Dezember 1929 .

Düsseldorf . 9. Januar . (Eigenbericht . »
Die Produktion in den wichtigsten Erzeugnissen der Ver . Stahlwerk «

A . G in Düsseldorf stellte sich im eisten Vierteljahr des Geschäftsjahrs
3£29/1930 (Oktober bis Dezember 1929 ) im Vergleich zu dem vorver -
gehenden Bierteljahr wie solgt : '

r . . ..
Tie Prrduktion an Kohle von Oktober bis Dezember 1929 ist mit

7.35 Mill . Tonnen gegen 7 .41 Mill . Tonnen in der Zeit von Juli bis
September 1929 leicht zurückgegangen . Auch die K o k s g e w i n n u n a
zeigt mit 2 66 Mill . Tonnen gegen 2.71 Mi » , Tonnen ein leichtes Ab -
fiitki .it , desgleichen Roheisen mit I .KS ( 1.S8i Mill . Tonnen . Dagegen
ist die Roh st ahler,cngnng mit 1.70 ( 1.69 ) Mill . Tonnen leicht
angestiegen . Die Arbciterzahl ist auf 173 852 ( 178/10 ) zurück¬
gegangen . Der II in s ii t;, mit Fremden belauft sich in der genannten
^tett auf 354 .2 Mill . RM . gegenüber 402 .5 Mill . RM . in der Zeit von
Juli bis September 1929, ist also wesentlich zurückgegangen . Bon dieser
Summe entfallen auf Abnehmer im Inland 217 .26 (2o6> Mill . RM .,
aus Abnehmer im Ausland 186.95 Ü46 .50 ) Mill . RM .

Während also in dem bedeutenden Rückgang des Absatzes mit den
Abnehmern im Inland die schlechte Wirtschaftslage in Teutschland zum
Ausdruck kommt , konnte sich das Auslaudsacichast ziemlich stabil halten ,
wenn auch H4er ein Rückgang um 10 Mill . RM . zu verzeichnen ist . Dt «
ivczjfiziertcn Auftragsbestände der Hüttenwerke und Verscincrungs -
betriebe in Eisen - und Stahlerzeugnissen am 81 . Dezember 1929 machen
etwa '. 0 .5 Prozent des entlrrechenden Auftragsbestandes im Monatsdurch -
schnitt des Geschäftsjahres 1928/29 aus .

fuswn in der Tabakindustrie .
Duisburg , 8 . Januar . (Eigenbericht »

Die beiden alten Duisburger Tabak - , und Zigarrcnsadrtken C. F
(zarstaujcn , Seh » . Uoium .- Ges . und Karl und Wilhelm Carstanie « ,
» omm .-Ges .. haben mit dem 1. Januar 1930 eine Fusion beschlossen.
Hauptsitz beider Firmen bleibt unter der Leitung der bisherigen pe-
schästssührenden Gesellschaft Duisburg . . Die Ztgarren - Fadrikatton wird
gemeinsam in den hessischen Filiale » betrieben . Zweck der Fusion ist.
durch den Zusammenschlutz die allgemeine ». Betriebsunkosten hcruntcrzu -
drücken . Gleichzeitig ist mit der DuiSbur « e r Tab a k f a b r 11
Arnold Löniuger eine Jntercssengemetnichast in der Rauch - und
Tabaksabrikaiinn eingegangen worden . Wie weiter verlautet , sollen die
wertvollen Grttndstücte der Firma ^ .arstanien am Äuhlenwall verauyert
werden .

vm äie Kekorm ller K . ( !
Brüssel . 9. San . (Eigenbericht .!

Seiten » der belgischen Sektion der Intern « Zonalen Robstahlqcinein .
schalt w«rd.' n alle Vorbereitungen für die « idung des «ngeren Autschufs « »
getrosfen . der am 13 . d . M . in Brüssel zusammentritt , um zu einer
U e be rg a n g s a u ote n s e st s e ti u ua für die Dauer von M «;
natett zu aelanaen . eine ftrist . -dle man für ausrelch . N't^̂ balt . um oie

^
Krage

Zeuq . Schwellen . Robblöcke unö Rundeisen Auherdem hofft man zu einer
stärker « » BcreinKo .tl .chung der Preisgestattuiig und der ZahlunaSb dinauu .
aen zu gelangen . Aus diesem Grund erfordert d>ie Iraae des ^ rkaufs '
biirot ' ein eingehendes Studium Die VoMbeiten Erstrecken sich weiter aus
die Verknüpfung verschiedener solcher BdroS . Als B « tivi -.>l d .ent den
Bel ./ern die craanisation des Büros des iilternationalen Wa ^ rabt -
kartells . Sott sck>e,nt zu stehen , datz die allgemeine Kont ngent ^eruna ^ r
Be . kansSionnag « in Prozent sestg . iietzt wird Man bemüht sich ebenfalls
für die UebergangszeU an dem System der Grundpreis « i^ stzuhalten .

Irish A E. G . E tct . ic
Dublin , ft Januar .

In Dublin , der Hauptstadt des Irischen Freistaates , ist eine . neu «
Gese^lschast unter dem Namen „Irish A .E .G . Electric gegründet
und in das Handelsregister eingetragen worden . Das NomtnalkMta
der neuen Gesellschaft , die mit der Allgemeinen Ĉ ektr zitats -Gescllschast
in Berlin zusammeuhänat . betragt »unachst nur 1»̂ ! und zersallt in
100 Aktien zu je l Pfund Sterling . Als Gegenstand des Unternehmens
wird in der handelegeriii tlikl .en iLintraauna d ' c i> nhrnna von Ingenieur ,
gcschäftcn nnaegeben . Tie neue A .E G .- Gründung ist besvnd <rs imer ,
esiant im Hinblick auf die Tirtsache . da « der Frnstaat Irland in den letz,
ten Jahren ein wichtiges Betätiaunasseld des Siem nö - Kvnzerns war
der bekanntlich den jetzt scrtiggestellreu Bau des Shannon -Krastwerks
au »« csührt hat .

vni e6 ^ teel .
Zoo Mill . vollsr kUr den Ausbau .

Newoork . 9 . Jan . (Eigenberichi . I
Im Lauf dreier Jabr « beabsichtiot die United States Steel Eorv . füi

sich und ihre Tochteiqes . llichatten ein Aui .'bauvrogrnriim duichzusühreii
das die Errichtung neucr Stahlwerle und die M » dern >sierung belteheiidei
Anlagen mit c>!iiem Aost<' nauin >and von 3M Mill . Dollar vorsieht Diese
grofie Siiinme soll ohne Auauspruchnabme des Kavitalmatkt ^s durch Rück -
griii auf die flüssigen Reim « » und Entnahmen aus den lauf « nö«.'it lieber ,
tchiiffett aufgebracht werde « .

Vor den Montanabschlössen .
Nidit durchweg Dividendensteigerung .

Esien, g. Jan . (Eigenbericht der „Badischen Presse".) lieber
die bevorstehenden Abschlüsse der großen , westdeutschen Montan -
Unternehmungen sind verschiedentlich Mitteilungen verbreitet , die
zum Teil falsche Erwartungen zu wecken geeignet sind . Allgemein
richtig ist, dah die bessere Beschäftigung der Kohlenzechen günstigere
Eeschäfisergebnisse zur Folge gehabt hat . Dieser Umstand wird
aber nicht durchweg zu erhöhten Gewinnausschüttungen führen .
Man kann zum Beispiel jetzt schon mit großer Sicherheit annehmen ,
dah die am 23. Januar stattfindende Aufsichtsratssitzung der
Vereinigten Stahlwerke . A . -E . , für das am 30. September
abgelaufene Geschäftsjahr 1928— 1929 es wieder bei der Vorjahrs -
dividende von 6 Prozent bewenden lassen wird , wenn auch die end-
gültige Entscheidung abzuwarten bleibt . Die Phönix A . -E . für
Bergbau und Hüttenbetrieb , Düsseldorf , würde dem-
zufolge ihren Aktionären , da ihr Haupterträgnis sich aus der
Dividende der Vereinigten Stahlwerks -Slktien zusammensetzt , eben -
falls wieder 6J* Prozent Dividende für das am 31 . März 1930 ab¬
laufende Rechnungsjahr gewähren .

Auch die vornehmlich als Holdinggesellschaft für die Vereinigten
Stahlwerks - Aktien fungierenden Vereinigten Stahlwerke
van der Zypen und Wissener Eisenhütten A .-E . ,
Köln - Deutz , die als einzigen selbstbewirtschafteten Betrieb nur
noch die gut rentierende Braunkohlengewerkschaft Hürtherberg
besitzen, dürften für das am 28. Februar 193(1 endende Geschäftsjahr
unter der Voraussetzung gleichbleibender Vereinigte Stahlwerks -
dividende ihren Aktionären einen Satz von wieder 9 Prozent zur
Ausschüttung vorschlagen , obgleich die Erträgnisse bei Hürtherberg
gegenüber dem Vorjahr eine weitere Besserung aufweisen . In
nicht gleichem Umfang wie die vorerwähnten Gesellschaften , aber
doch in erheblichem Maße sind di« zum Konzern der I . G . Farben -
industrie A .-E . gehörenden Rheinischen Stahlwerke ,
Essen , abhängig von der Gewinnausschüttung der Vereinigten
Stahlwerke . Es ist mit Sicherheit anzunehmen , daß für das am
31 . März 1930 ablaufende Geschäftsjahr unter dem Vorbehalt , daß
nicht entscheidende Aenderungen eintreten , mit einer Dividende von
7 Prozent gegen 6 Prozent im Vorjahr gerechnet werden darf .
Eine Ausschüttung von 8 Prozent bezeichnet die Verwaltung als
ausgeschlossen für den Fall , daß die Stahlwerke nur wieder 6 %
ausschütten .

Für die zum Konzern der Vereinigten Stahlwerke gehörende
Toncordia Bergbau A .-E . , Oberhausen , an der auch die
Kokswerke und Chemische Fabriken , Berlin , be-
teiligt sind , wird mit der Wiederaufnahme der Dividendenzahlung

für das Geschäftsjahr 1S29 in Höhe von voraussichtlich s Prozent
zu rechnen >ein .

Die Eelsenkirchener Bergwerks A .-E . , deren Ge»
schäftsjahr am 31 . März abläuft , wird , so vermutet man in west»
deutschen Börsenkreisen , auch ihrerseits zu einer Erhöhung der
Vorjahrsdividende von 8 Prozent schreiten . Auch hier scheint cS
aber angebracht , auf die starke Abhängigkeit der Eelsenlirchencc
Bergwerks A .-E . von der Ausschüttung der Vereinigten Stahl -
werte A . - E . , an der Gelsenkirchen mit 39 Prozent beteiligt ist.
hinzuweisen . Es kommt hinzu , daß Eelsenkirchen auch durch die
Uebernahme der Aiajorität der Essener Steinkohlenbergwerks A .-G ->
sowie auch durch den noch nicht abgeschlossenen , erheblichen Ausbau
der Zeche „Monopol " finanziell stark m Anspruch genommen ist.
wenn auch der finanzielle Status als verhältnismäßig sehr liquide
bezeichnet werden darf . Bei der Harpener Bergbau A .-E ..
Dortmund , ist die Wiederaufnahme der DividendenMIung für
das Ee ĉhöftsjahr 1929 nach einjähriger Pause mit Bestimmtheit in
Aussicht zu stellen , und zwar trotz starker Neuinvestitionen . In
Bantkreisen nimmt man an , daß dabei über die für 1927 noch
gezahlten 6 Prozent hinausgegangen werden wird . — Der zum
Stinnes -Konzern gehörende Mülheimer Bergwerks -
verein . Mülheim - Efsen . wird für 1929 bei wesentlich
gebesserten Ergebnissen , die durch die Zusammenfassung der Bc -
triebe ermöglicht worden sind , mindestens wieder 7 Prozent ,
voraussichtlich wohl 8 Prozent vorschlagen . Ob die Bergwerks
A .- E . Lothringen in Hannover die Dividendenzahlung ,
wie bereits von anderer Seite angekündigt , für 1929 wieder aui -
nehmen wird , muß trotz der optimistischen Schätzungen der Börse
vorläufig noch als fraglich bezeichnet werden , da die Bereinigung
der Verhältnisse bei der Gewerkschaft „Graf Schwerin "

, an der die
Bergbau A . -E . Lothringen maßgeblich beteiligt ist , die Zurversii -
gungstellung nicht unerheblicher Mittel erfordert . Trotz wesentlich
gebesserter Betriebsergebnisse wäre unter allen Umständen nur >» >*
einer kleinen Dividende zu rechnen wohl kaum aber mit mehr als
5 Prozent . Der zum Stumm -Konzern gehörende Essener
Bergwerksverein ..König Wilhelm " wird gemäß dem

. Interessengemeinschaftsvertrag mit der Gebr . Stumm . G . m. b. £ »
für das Geschäftsjahr 1929 unverändert 12 Prozent auf die Stamm »
aktien und 17 Prozent auf die Vorzugsaktien ausschütten . Auch
hier haben sich die Betriebsergebnisse derart gebessert , daß die Gebr .
Stumm . E . m . b . H . , aus ihren Verpflichtungen zufolge des
Interessengememschaftsvertrages diesmal wohl nicht in Anspruch
genommen zu werden braucht . In wenigen Wochen wird die
Friedr . Krupp , A . -E . in Essen ihren Abschluß der Oeffent «
lichkeit bekanntgeben . In unterrichteten Kreisen nimmt man an .
daß das Unternehmen auch diesmal bei der sibon traditionell g«"
wordenen Dividendenlosigkeit bleiben wird . Die betriebsmäßige
und finanzielle Konsolidierung soll aber weitere Fortschritt « ge«
macht haben .

Frankfurter Abendbörse.
Frauksurt . S . Jan . (Drabtb ?rlcht .) Bei kleinsten Umsätze« war M«

Abewdbörfe etwas abgeschwächt . Die Spekulation nahm Glatt -
stelluiigen vor . die infolge der tNeschäftinnlii 'ft Kursrückgänge bis 8 Prozent
verursachten Die Haag er Beihawdliinacn werden , obwohl die angen »
blickliche Situation nich-t klar zu übers , heu fei weiter zuversichtlich beur¬
teilt . Karben 0 .25 , Licht u Kraft 2 , Linoleum 0 .75 , Siemens 0 .75. Mannes¬
man n 1 Prozent schwächer . Dagegen Aku aus höhere Amstcrdamer Kurie
3 Prozent fester . Amerikan ^ che Shares kaum verändert . Remberg 16.50,
Glansstoff 18 und Enka 24 Dollar . — Im SVrluuf blieb das Geschäft sehr
klein , bei behaupteieu Kursen . Höher lagen Hol »mann tn Erwartung einer
mähigen Dividen,de » skia « runa Daneben zeiaten sich Scheideanstalt um
ein weiteres halbes Pro ^ nt besestigt Sch >iisahrtsiocrt « gut gehalten .
I . G CHenne Basel wurden mit lwn 6ü® 192 genannt . Äm Reni «nmarkt
war SchutzgebieiSanleihe bil ' 3 .3 befestigt , dagegen Neubesttz um 0.2 Prozent
abgeschwächt Nachbörslich nannte man Farbe » 172-5 , Klemens
279 .75 . Aku 111 . .Anleihen : Altbesitz M . Neubesttz 7 .80 . 4 Dt . Schutze biet« S .U .

Bankaktieu : AUa . Dt . Kroditanswlt 117 .75 . Barmer Bankverew IIS ,
Berl Haii 'delsges . 181, Kommerz - und Privatbank 151 , Darmstädter und
Siatwnalbank 230 . Deutfche Bank und Dionto -Gesellschast 145.5 . Dresdner
Bank 146.25 . Reichsbank 279 . Lesterr . Kredit 29.75

Bcrgwcrks - Akticn : Buderus 67.5 . Geilenkirchen 184.25 . Harren 148.5.
Ilse Berg 225 . Kaliwerke Ascheri . leben 189 , Klöckuerwerk « 99. Mannes -
mannröhren 100 . Maussei,der Bergbau 109, Phönix Bergb . 104.5 . , Rlietu .
Bräunt 254 . Nhein -Stabl 110.75 , Ber .

"Königs - mid Laurahütt « 51 .5.
Ber Stahlwerke 105 .5 . .Trausvortwertei Hamb . Amevit Pake » . 98 .5, Nordd . Llond 98.25.

Jndustrieaktie « : Aku 112 AEG . Stamm - Akbieu 159.5 . Zement Veldel »
berg 114, Cont/i Hannover 1+ 1. Dt . Erdöl 99, Dt Gold --Sck.eideanst,ait 148.75 ,
Dt . Linoleumwerke 239.25, Elektr . Licht und Kraft 153. J . G Farben 172.75.
Ketten und Guilleaum « 118, Franks . Maschinen 4<i . Gesfürel 154. Gold -
schmidt Th . 65.5 . Holzmann 91. Inngbans Gebr . 67. Lahmener 163.u,
Metallgesellschaft 118. Rülgerswerke 72.25. Siemens und Halske 280.
Süd » Zuckers . 152.5 . Thür . Lief . Gotha 9« . Voigt und Häffner 222 .25.
Waiib und Freytag 76.5

Pariser Börse
Paris , 9. Januar (Drahtbericht). SchluBkurs «

i Rte. Ifta
>Rte 20 am
ti'que de Fr
Union Paris
Cr^ü . Comm
CreclitLyon
Sue«
Dist«. d 'EJ.
Et. Cie .Q4n .

8 . 1. 9 . 1.
99 .90 99 .80

134 .75 137 60
249 .00 252 .90

2200 2240
1570 15 0
32 0 3300

202 .50 20 ' .30
2990 3075
3480 3545

Tliom«.- H»!
Courriires
Lens
Penarroya
Kuhlmann
Ai^ L quide
Citroen B
Peuseot
Wae. Ut(

8 . 1. 9. 1 .
1157 1175
1772 1780
1498 1505

1145
1172 1188
2170 2155
1189 1200

725 733
648 650

Ria Tin««
Soc.Gen .AI>
force Motr

H -Rhin
L>ollfu*- M.
Seim Creus
Soie Artil.
Gr . Moul.

d. Pari ,

B. 1.
5690
1400

1320
11250

2030
9100

9. 1 .
5695
1400
1320

11100
2050
91C0

189 190

Warenmarkt
In 'and .

SSescrmiiude , 8. Januar . Scefisch -Verstciaeruns . Es wurden in
Pfennigen je Pfund folgende Grohhandels -Einkaufsvreise für Fifche mii
Kovf erzielt : Noldfre . » abilau . Gröne , 1 .".7 —43 . Schellfisch . Gröne 4
40^ —42. d- chellfisch, Gröste 5 23 —28W, Wittliuae 19 ^ —23. Knurrhahn
15—20% . — Cftie «. Kabliau . Grüfte 1 12H—15W . Kabliau . Gröfte 2 Iff-fibis 17V«, Kabliau . Gröfte 3 IOV2—18 . schollen , Große 1 45—-5«t. Schollen .Gräfte 2 50—52, Seezunge , Gröfte 1 186 —208. Tarbutt 123— 130. — J6 -
land . Kabliau . Grüne 1 22%—85%, Kabliau . Gröfte 2 20—24%, Schell »
fisch. Gröfte 1 45—59. Schellfisch . Gröfte 2 53— 65. Schellfisch . Gröfte 3 47%
bis 50j/2, Schellfisch , Gröfte 4 43%— 45 , Seelachs 12 ' i —15% , Lengfisch 11 li
bis 15% , Goldbarsch 9 ' v— 12 % , Schollen , Gröfte 1 59—63. Schollen , Gr . 2
M ^—5ö , Schollen . Gröfte 3 48—51 , Rotzunge . Gröfte 1 — 7181 , Rotziinge .Gröfte 2 44—50. — Barentsee . Kabliau , Gröfte 1 10 %—17 % . Kabliau ,Gröfte 2 10 %—13, Schellfisch , Gröfte 1 10%—14% , Schellfisch . Gröfte 2 11 %
bis 19%.

Berlin , 9. Jan . Robintemerkt . Caleutta und London stnd fest.
F i r st s kosten : Jan . - Berschissuna 28.—/— t ie To . . Jan . --Kebr . - Ber -
schifsuna 28 .7/6 £ ie To ., Febr .- März - Verschisfuiia 28. 12/6 £ je To .
Kartkatemarkt t n D u n d e e . Das Geschäft ist weiter rubia
Deutscher Markt . Im allgemeincn war das ^ eschäst nibig .

Freiburg . 9. Jan . Nutzviehmarkt . 144 Stück zugeführt , davon zwet
Karren . SO Ochsen . 56 Kühe . 31 Kalbinnen und 25 Rinder . Preise :
Farren keine Notiz , Ochsen , junge 300—40 ». ältere 400—550 Kühe , sunge
300—500. nit re 150—250 . Kalbinnen SCO—500 . Rinder 150 — 250 . Markt -
verlauf : Verkehr mitt <lniäft >!« . verkauft etwa ein Dvittel . ^

^ us a d
Rotterdam . 9 . Jan . (Funkspruch » Getreide -Tchluhkurle . sVortagskurS

in Klammern . ) Seiien ( in Ssl , v 100 Kg > Jan . 10.87 % ( 10 .87 % ) ,
März 11 .15 ( 11 . 17 % ) . Mai 11 .8214 ( 11 -82 % ) . Juli 11 .47 % (11 .45 ) : Mais
( in Hfl . v Last 2000 Kg .) Jan . 134% (131) . März 146 (145) . Mai 14« %
( 147% ' . Juli 149% ( 148% ) .

Liverpool . 9 . Jan ( Funkspruch .) Getreide -Schluftturse . (Bortagskuri .
in .« lammern . s Weizen <100 lb . ) Tendenz slan . März 9/6% (9/8 ) .
Mai 9 8 % (9/10 ) . Juli 9/8 % (9/10% ) : Mais : Tendenz ruhig (stetig »,cif . Plate (48fl lb . ) per Jan - Febr . 27/6 (27 6, . Febr . - 127/6 ) : Mehl
(280 lb ) Livervool « ira ^ hts S8 '/a—89V4 (88 —30 ) : London Weizenmehl
36—42 (36- 42 ) . Preise in shilbina und penee .

Wiuuipen . 9 . Jan . (Knnksprnch ) Geireide -Schlnsiknrle (Borta .iskurs
in Klämimrn . ) Weizen : Tendenz stetig ( stetig ) Mai l41 ?» ( 141 % ) .
Fuli ii ->% ( 142'/i ) . Ott . 137X ( 137% ) : Haser : Mai 63 tti3% >, Juli
63% (63% ) . Okt 59 % (59 % ) : Roggen : Mai 96% (96% ). gut » 98% (99 ) :
Gerste : Mai 65^ (65 % ) . Juli «8 (67% ) : Leinsaat : Maii 266 (266) .
ynli 267 % (266% ) : M a n i t 0 b a - W e i z e n : Loeo Nortbern 1 185 %
(135% ) . II lW % ( 132 % ) . III 127 % ( 127 % )

Chicago . 9 Jan . (Funkspruch > Getreide -Schlusikurle . (Vortagskur !
in klammern . ) Weizen : Tendenz stetig (stetig ) , März 128% — % ( 128%

% ) . Mai 132%— % ( 132%—% ) , Juli 133 %—^ (132&— t «a >- m » ia -
92% (91 % ) Mai 96 ' /. (94%) . Ii

bis . .
März ) uli 98 (96-/«) -,

-133) : Mais :
Haler März

48 % (47% ) . Mai 49% (48 % ) Juli 48% (4754 ) ; Roggen : März 108 %
(103% ) , Ma . 101 % ( 101 %) . Juli 98 (99) . ( Alles in Cents ie Buihel . »

Buenos - viires . 9 . Jan . >«>nnls . ri' ch > Geircide -Sa >Iiis>ti . ric . — Vor -
tagskurse in Klammern . — Wetzen : Februar 11 lll .05 ). Marz 11.15

( 11 .20) . — M a I S ver Jan . 6.60 (6 .45 ) , per Mai 6.53 ( 6.55). — H a f « '
per Februar 5.40 (5 .40 ) . — Leinsaat : Tendenz willig : ver Jan . 18.60
(19.65 ) , ver Februar 19 .65 ( 19 .65 ) , ver März 19 .65 ( 19 .75 ) . . 1

Rosario . 9 . Ja » . (Funkspruch . ) Getrcide - Schlnsiknrse . Weizen -
ver Februar 11 .10 (11 .15) . — Mais per Jan . 6.40 (6 .401 . Wetter : All «
gemein schön.

Chicago . 9 . Jan . (Funkspruch . ) Fett «. Schluß . — Bor -tagskurse in
Klammern . — Schmalz : Tendenz fest : ver Jan . 10.37% ( 10.30 ) , Mar » 1
10 .55 (10.50) , Mai 10 .75 ( 10.70) , Sveck , loko 11 .50 (11 .50 ) , Schmalz loko
10.37% (10.30) . leichte Schweine niedrigster Preis 985 (9601 , leicht^
Schweine höchster Preis 10.25 (995) . schwere Schweine niedrigster Prei >>
950 ( 925 ) schwere Schweine höchster Preis 1000 ( 9751 , Schweinezufuhr in
Chicago 35 000 (26 00001, Schweinezusuhr im Westen 122 900 (107 000 , J

Ncwvork . 9 . Jan . Schmalz Drittln Western loko 11 .10 ( 11 .05 ) . Schm ^U
middle
Tal ^
hm . . . .. . .
Standard Settl . Preis 71 %. Elektrolyt 88% — % . best seleeted 76% —78 .
Vlektrvwircbars 83% . — Zinn : Tendenz stetig : Standard ver Kast^
176%—% , Standard 3 Monate 179%—%. Standard Settl . Preis 176 %.
Banka 185% , Straits 177% . — Blei : Tendenz ruhig : ausländ , prompt
21 8/ i «, ausländ , enist . Sichten 21% , ausländ . Settl . Preis 21 % . — Zink .
Tendenz willig : gewöhnt , vromvt 19 % . gewödnl . entst . ? ichtcn 20' /' «:
gewöhn ! . Settl . Preis 19 %. — Antimon Regnlus : chines. ver
bis % , Quecksilber 23%—% , Wolframerz 84%—36 %.

Hamburger Warenmarkt.
Hamburg . 9. Jan . (Deutscher Slntäfant .)

Oele : Sebr ruhiges Geschäft bei allgemein unveränderten Prei '
fen . Leinsaat , la Plat eis Hamburg ver Jannar - Februar 22 .10 hfl ., ve-
Mär , 22.20 hfl . , l

Kaffee : Brasilterminmarkt eröffnet hente mit bis % Pfennig Hove -
ren Preisen . Die vorliegenden Brasilosserten lauten bis 1/6 sh . böber .
Das Konsumgeschäft nach ganz keinen Sorten hat Nch gebessert , mittlere
und geringere Sorten liegen dagegen vernachlässigt . Nach umlauscnecu
Gerüchten soll Brasilien in neuen Anleiheverhandlungen stehen . Loko«
preise unverändert . Gewaschene Kaffees haben ruhiges Geschäft . Prellt
" ^

Schmalz
'
: Fest . Americ . Stcamlard 25% Dollar trani . Purelard ,tierees div . Standmarken 26%—27 Dollar Irans . In sirkius ie 50

netto % Dollar teurer , in Kisten ie 25 Kilo netto % Dollar teurer -
Hamburger Schmalz in Dritteltonuen Marke ..Kreuz " 30% Dollar trani .

Zucker. Ruhiges Geschält , bei nur geringen Umsätzen zu folgend «»
Preisen , Tschechische Kristalle Feinkorn vromvt 9/10% sh . . dto . ver Aa»
nuar - Ä!ärz 9/11% sh .. dto . ver Avril -Jnni 10/3 —10/3% sh . ,Kakao . Tendenz stetig , bei kleinem Geschäft . Aecra Hauvternte .
42/6 sh . . Zivlschenenite , 10 loko 88/6 sh . . Reu -' rnte . loko 42 '6—43/ — '!}■'
dto . ver Januar - März 42/6 sh . eis ver Februar - Avrtl 44/ — sh . eu ^
Snperior Bahia . loko 47/— sh bezallt , ver I <iiiiiar - Ki bruar 43/ — sh . cyr -
Superior Tbom ? . loko 45/6 sh . bezahlt , ver Januar - Kebruar 44/— sh . ,cy -'
Suvertor Cvoea Arriba . loko 77>6 sh . Brief , per Iaunar -Kebruar 66 6, lv
efr ., Suverior Somnier ' Arriba , loko 100/— Brief , Platttation Trinida
ver Januar -März 53/6 Ib. cfr . . ionst unveränderte Preise .

ErSfsuctcr KonkurS : Heidelberg : off . HandelSaef . Schulbank - u «ö
Holzwa ' ênfabrik Karl Elläffer Wachf. Balde & Cie in Schönau —

« ab u . Klump » . Gernsbach . — Der vorläufige Status . Diele un >»

als endgültig an,Illeben nnd wird weiter gevrükt werden . Eine Anza »^
ausländischer Giroverpflichtungen seien vor allein noch daraufhin ai ^zu.
sehen , ob und wie sie im Interesse der Kläubiacraelamtlcit hcrabaemind n
werden könnten , anch e .n Teil der Sicherungen ericheine zwciselhasi
verlange Klarstellung . Ein Beivleichsrorschlag , defkn Basis nicht m«;
geteilt wird , ist beim Amtsgericht Gernsbach eingereicht , er könne a &̂ .
ebenfalls nicht als definitiv angeseheu werden . Bo » den 11 .40 M .ll . :)>-- ^
Passiven sind 9 24 Aiill . ungcsichert Sie glieixr » sich solgcndcrma « c"
( in Mill . RM >: Banken 6 .87 (ungcsichert 4 .SJ0) , Akzepte 0 .61 tungei . 0.42 ' ;
Kreditoren 1.08 (urnief 0.78 ) . Aus Giroverpflichtungen und Bürgschaft «»
seien vorläufig als evcut . Aussälle 3. 13 Mill . anzunehmen , doch dürste n ?
diese Zahl voraussichtlich durch Einlösungen und Verhandlungen erm »? .̂
gen . Bevorrechtigt sind an Löhnen . Gehältern , Steuern usw . 0 .20.
G e s a m t a k i i v e n werden mit 6 63 (davon belaste « 1.96 ) angegeben -
Die Hauvtvostxn find 0 .56 ( belastet 0 .54 ) Efsetten . 1 .35 Anlagen (belaite ?
0 .19 und davon 0 .15 Grnndschuid vom Gläubigerausschuft vorläufig iiiA ;
anertanu » . 2 65 Waren (belastet 1.28 . davon vom Gläubigerausschuft u r'X
der VertrauenSperlou 0 . 15 n cht anerkannt 0 .30 gelieferte Waren 11' ;

'
Eigentums vorbehält und 0 . 15 Grundschuldbelastung auf einen zur >>!!,Holzung gekauften Wald ) , ferner 0 .25 Privatveimögen . das mit etite »}
Nießbrauch belastet ist für Frau K .- R . Kav , die eine Forderung £0?
0 .68 bat , auf welche im Falle eines Vergleichs verzichtet wird .
I 42 Dcbitoten und 0 36 Beteiligungen sind unbelastet . VergleichSi '-rni .^
ist aus 15 . Aanuar festgesetzt : doch soll bei Zustimmung der Gläubiger e ' ^
Verlegung beantragt weiden da die noch notwendigen Arbeiten an ^
Status nnd die endgültige Fassung des VergleichSrorlchlagcs bis *"
diesem Tag nicht erledigt werden könnten . .. .

Londoner tvcldv »eio . Der Londoner Goldvreis gemäft VcrordnitN ?
zur Durchführung des Gesetzes über wertbeständige Huvothcken betrag
vom 8. Januar ab sür eine Unze Feingold 84 ih 11 d . für ein Gram »'
Feingold demnach 32.7616 Pence . U. . 1M ,Berti » , 9. Januar . (Eigenbericht . '

Das Bankgeschäft Kraub u . Co . . Commcrzgeirllschaft in Bad Tölz bat
leine ^ ahlnngen eingestellt . .Die Müuchcner Bankverci « A - G . in München bat . laut . .Berliner
Togibl ." . bis aus weiteres die Zahlungen eingestellt , da infolge euU "
Ansturms von Einlegern die flüfstgen Mittel nicht mehr ausreicht «»-
Tie Firma strebt ein Moratorium an . Bei ruhiger Abwickelung beste« "
wie es heiftt . keine Berlustgesadr für die Gläubiger . *

Im Rahnien der Hilfsaktion für die Bank für Deutsche Beamte » >>.?
für die Reichs ! itndt link hat iet?t . wie die Dresdner Bank mitteilt . p%
Svar - und Kreditanstalt für Deutsche Beamte und Äugeftellte ( Dresdner
Bank ) zur Durchführung des bei den beiden Banken eingcleitcic .
ZwangsvcrgleichSverfahrens eine Garantiebürgschaft übernommen , dur "̂
die dwi (Vlaiibincrti dieser Banken die Minhestauote von 30 Prozent u»
bedingt sichergestellt und der Konkuis vermi >den werde .

Die Spinnerei Vorwärts i» Brackwede bei Bieleseld bat 1929 etwa,?
besser gearbeitet . ES ist anzunehmen , daft die Unterbilan , aus 1928 i" 1
887 000 RM .. bei 1.2 Mill . RM . Aktienkapital sich uicht erhöben wird .
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Der Spork des Sonntags.
Kvchbetrieb im Fußball und Wintersport.

. KuKball und Wintersport stehen diesmal im Vordergrund . Der
Wintersport rückt mit so grogen Veranstaltungen wie : Beginn
° k̂r Deutschen Winterkampsspiele in Krummhübel .
Mische Meisterschaften im Eiskunstläufen und Eishockey und Ab -
lchluh der Akademischen W . ltwinrerspiele in Davos an . Im Fußball
^ nmit es zur Zwischenrunde um den DFB . - Pokal ,
höheres Interesse ab ^r als die Potaljpiele finden noch die s ü d -
putschen Fugbal l - Endkämpse . Auch verschiedene andere
Sportarten zeigen ein beachtenswertes Programm vor . So die
? >i>winnner und die Leichtathleten . Bei den Leichtathleten spielt
M allerdings das Ereignis am grünen Tisch , bei der Hauptaus -
Mbfltzung der DSV ab . Jedenfalls kann man sich diesmal nicht
"ber «in M mageres sportliches Programm beklagen .

Fußball .
Die Zwischenrunde um den DFB .-Pokal .

Urt i« Hamburg Nord - und Mitteldeutschland und in Slerlin den
^ altenverband mit Brandenburg zusammen . Berlin sollte mit
K ' iwr geschwächten Mannschaft in Stettin knapp gewinnen , der Aus -
long des Kampfes in Hamburg ist dagegen vollkommen offen . Allzu

Bedeutung besitzen diese Pokalkämpf « ja nicht lm«hr . Besonders
}n Skddeukschland das diesmal wieder nur ein « schwache Mannschaft
^ llte und „wunschgemäß " bei der Vorrunde durch Mitteldeutschland
Nsgeschaltet wurde , sind die Pokalkämpfe starr im Kurs gesunken .
Acjentliches stärkeres Interesse wendet man den süddeutschen
Endkämpfen zu,, die diesmal mit dem folgenden Programm
'»«gesetzt werden :

Die Spiele der „Meisterrunde ".

Zn Franlfurt : Eintracht Frankfurt — Sp .Va . Fürth .
In Stuttgart : VfB . Stuttgart — Freiburger FE .
3n München : Bayern München — Wormatia Worms .
In Mannheim : SV . Waltchos — FK . Pirmasens .
Unter diesen vier Spielen findet man keins , bei dem man cchne

Weiteres einen Sieger „tippen " könnte . Schon beim Frankfurter
jPiel fällt ein « Voraussage sehr schwer. Man kann nur eines sagen :
J4 die Fürther hier sehr viel Müh « haben werden , wenn sie ge-
? i >»nen wollen . Die Frankfurter Elf hat seit der Einstellung von
^ umppler (halbrechts ! und Grämlich (rechter Läufer ) eine seltene
^ Ichlossenheit erreicht , ihr Zusammenipiel ist gereift und das Selbst -
^ Niauen der Mannschaft läßt , gestärkt durch ein « schöne Erfolgs -
? rie . nicht zu wünschen übrig . Die Frankfurter stehen in ihrer Ein -
Ml Weit und Spielweis « den Fürthern kaum wesentlich nach und

fie diesmal auch noch den Vorteil des heimischen Geländes haben ,
würde es uns nicht wundern , wenn si« ein günstiges Resultat heraus -
tole » würden .

* , ' • Vi» Ulli V»JJ (J ' * D * "
vur kreuzen nun zwei Mannschaften die Klingen , die man nicht mit
Urecht als voll g gleichwertig betrachtet . Da die Freiburger jedoch
^°er « jn« solidere Hintermannlchaft verfügen und der Torwart Wink -
!?r nach den Leistungen der letzten Spiele zur Zeit in Hochform ist, ist
5/k Vermutung nicht von der Hand zu weisen , dafs der Badijche Met -
N in diesem Sp !« l vielleicht sein«n ersten Sieg einheimsen wird ,
vielleicht werden auch beide Parteien Grund haben , mit « inem un »
" »Ichiedenen Ausgang zufrieden zu fein .
^ Die M ü n ch e n e r „B a y e r n" haben sichtlich nicht mehr die
^ pielstärke der vergangenen Jahre . Und schon im Vorfahre hatten
? 'e Bayern in München mit dem Hessenmeister Wormatia Worms
^ re liebe Last . Worms ist zurzeit nicht schlecht im Schwünge , wäb -

bei den Bayern der Angriff erhebliche Mängel ausweist . Viel -
L 'A kommt es — wie im Vorjahre — auch diesmal wieder z » einem

, . Was soll man zum Spiel in Mannheim sagen ? Wenn Wald -
J.° ? wieder mit vollständiger Mannhaft spielt , kann ihm vielleicht

knapper Si 'g über den Saarmeister - FC . Pirmasens glücken.
^ ,,n müssen die Waldhöfer aber nicht nur ihre gute Spielweise , son¬

der » auch eine Energieleistung einsetzen , denn Pirmasens ist ein sehr
gefährlicher Gegner . Di « Saa gruppe hat lange nicht mehr so ein «
gute Vertretung in die Endspiele entsandt .

Die Trostrunden .
Zn der Gruppe Südost spielen :

In Bäck in gen : Union Böckingen — VfR . Heilbronn .
Zn Regens bürg : Jahn Regensburg — 1860 München .
In Nürnberg : 1 . FC . Nürnberg - Karlsruher M .
Zn Karlsruhe : Phönix Karlsruhe — ASW . Nürnberg .

Die Trostrunde weist sehr interessante Paarungen auf . die ins -

besondere für unsere beiden badischen Vertreter von nicht
zu unterschätzender Bedeutung sind . Der K . F . V . mich in di«
Löwenhöhle zum 1. F .C . nach Nürnberg . Im Spiegel der

aus Karlsruher Boden ausgefochtenen Treffen zwischen diesen. bei '

den Mannschaften siebt die Sache für den K . F . V . gar nicht so
schlimm aus . Wenn sich auch Nürnberg aus verschiedenen Gründen
mit Macht für einen Sieg einsetzen wird , so lehrt die Erfahrung
jedes Mal . dag auch Nürnberg bei entschlossenem Ausnutzen plötz¬
lich gegebener , überaus günstiger Torgelegenheiten durchaus zu
schlagen ist. Wenn auch unumwunden zugegeben werden mutz, das,
Nürnberg in Bezug auf Jpielreife und Spiettultur dem K . F . V.
überlegen ist, so wird ein zweckmäßiges und taktisch gutes Spiel
auch einem F .C . Nürnberg auf « ig«nem Platze die Siegespunkt «

sehr schwer machen . Wenn man mit guten Gründen auch an einem
Sieg der Platzherren nicht zweifeln kann , so bleibt doch >m Hinter -

grund die Hoffnung , die Fugballwelt am Sonntag abend vielleicht
mit einer kleinen vensation zu überraschen .

Nach dem schönen Auftakt de » Phönix Karlsruhe steigt
im Wldparkstadion das zweite Treffen gegen A .S .V . Nürnberg .
Damit begegnet Phönix einer Nkannjchaft . die zweifellos zur Nurn -

berger Extraklasse gerechnet werden muh . Hier wird es zeigen , od

Phönix die schönen Ansätze des vergangenen Sonntags auch zu ver -.

tiefen
"
und auszubauen versteht , um gegen eine Mannschaft die rein

körperlich bayerisches Extrasormat darstellt , zu bestehen . Auf Kden
Fall muß die Hintermannschaft des Phönix voll auf dem Damm

sein , um die blitzschnellen Durchbrüche und die aus rascher Komb ' -
nation beruhenden Borstöhe der Nürnberger unschädlich zu machen .
Auf jeden Fall verspricht das Treffen sehr interessant zu werden , da
der A .S .V . in seiner Spielwcise ruhig den beiden deutschen Grog ,
vereinen Nürnberg -Fürths gleichzustellen ist

Mir erwarten ferner beim Spiel in Bockingen den BfR .
H e i l b r o n n in Front , dessen Mannschaft einheitlicher ist . Bockin.

gen muß immer noch auf eine seiner Hauptstützen , den ausgezerch -
neten , aber für längere Zeit disqualifizierten Tormann Schübe ! ver -

zichtcn . Und das macht viel aus . — Offener ist das - piel m
Regensburg . Hier könnten die auf ihrem eigenen Gelände
äußerst gefährlichen Platzherren die Münchener ..Löwen " knapp
schlagen .

Die Gruppe Nordwest bietet aus :

Zn Saarbrücken : FN . Saarbrücken — VfL . Neckarau ;
Sportfreunde Saarbrücken — FSV . Frankfurt .

^ n Isenburg : VfL . Neu -Isenburg — SV . Wiesbaden .
Zn Ludwig - hafen : Phönix Ludwigshafen — Rol -W « iß

Frankfurt .
^ b "

Kreisliga Mittelbaden «

empfängt Frankonia den FC . Baden . Hier rechnet man auf
Grund der bisherigen Erfahrungen auch mit Rücksicht auf den Vor -
teil des eigenen Platzes mit einem Sieg der Frankonen . Mühl -
bürg wird in Gr ö tz i n g e n auf ein sehr schweres Hindernis
stoßen , frier wird ein heißer Kampf zweier ziemlich gleichstarker
Mannschaften entbrennen , dessen Ausgang völlig ungewiß ist.
V .f .B . Karlsruhe hat den Fuhballverein Daxlanden
zu Gast . Nach dem schönen Erfolg des vergangenen Sonntags und
auf Grund der derzeitigen Spielstärke und Stabilität ist wohl an
einem Sieg des Tabellenführers nicht zu zweifeln . Germania
Dur lach muß die Reise nach Bruchsal antreten . Man rechnet
mit einem um so stärkeren Druck der Platzherren , als diese sicherlich
bemüht sein werden , sich eine ansehnlichere Punktesammlung zuzu¬

legen . Sehr unbestimmt erscheint der Ausgang des Treffens
Knielingen — Berzhausen . Auch hier kämpfen zwei gleich -
starke Mannschaften , wobei der Sieg von Glückesgnaden oder von
anderen Unberechenbarkeiten abhängen kann , wenn nicht ein beide
Teile befriedigendes Unentschieden herausspringt . Beiertheim
hat auf dem Rüppurrer Platz ebenfalls noch nicht gewonnen .
Auch hier stehen die Chancen für beide Parteien ziemlich gleich .

Turnen .
Von turnerischer Bedeutung des kommenden Sonntags ist der

Mannfchastswettkampf im Kunstturnen zwischen den TV .
Ijpringen , Ersingen und Wilferdingen (TB . ) , der in der neuen
Halle in Ispringen bei Pforzheim vor sich geht .

Außerdem bieten der Oeffentlichkeit im Rahmen von Abend »
tungen turnerisch

und der TV . Huchenfeld .
Die Haup tver sammlungen der Vereine find schon in vollem

Gange ,
die
ausgeschrieben .

Der Frauenturnkurs von Baden - Baden zeigt schon
seine Auswirkungen . Der Pforzheimer Turngau hat seine Frauen ^
turnwarte nach Pforzheim , der bad . Neckarturngau die seinigen nach
Heidelberg zur Verwertung des Gelernten eingeladen .

Das Landesturnen esp. die Vorarbeiten hierzu , be¬
gannen dieses Mal früher , ein Beweis , welche Bedeutung man
demselben beimißt . Die Kunstturner -Vereinigungen üben schon
darauf und zwar der Turngau Mittelbaden in Vaden - Baden , der
Murgtalturngau in Gernsbach .

Unterhaltungen turnerische Kost die Mannheimer Turngesellschaft

er TB . Neustadt i. Schw . hat für den 11. Januar ,
«zirksvereinigung Hoch - Schwarzwald für den 12 . Januar solch «

»ie Gauturnwarte haben ihre Vereinsturnwarte zur
Uebungsstunde eingeladen . So üben in Neckargemünd der Neckar -
Elsenz -Turngau . in Lauda Bez . l des Main -Neckargaues , in Offen -
bürg der Ortenauer Turngau , in Heidelberg der Bar -Neckarturn -
gau . '

In Radolfzell tagen die Turnerschwimmer de» Hegaue »
und in Offenburg und Gernsbach die Turntechniker der betreffen -
den Gaue .

In Mannheim selbst , wo man den Wert der Presse zu
schätzen weiß , tagen die Vereinspressewarte des Mannheimer Turn -
gaues , nachdem erst vor 8 Tagen daselbst die Presseleute ver -
sammelt waren .

Man sieht , im Turnerleben hat bereits Hochbetrieb eingesetzt .

Wintersport .
Di « Deutschen Winter ?ampfs»Iele

vom 12. bis IS . Januar in Krummhübel sind das bedeutendste win -
terspo ' tlich« Ereignis , das in diesem Jahre aus deutschem Boden
stattfindet . Eisläufer - und Eishockeyspieler , Skiläufer . Bob - und
Rodelfahrer aus allen deutschen Ländern werden sich in der nächsten
Woche in Krummhübel ein Stelldichein geben . Bei der zahlreichen ,
aber auch qualitativ hochwertigen Konkurrenz sind natürlich inter -
essante Kämpfe zu erwarten . Voraussetzung ist natürlich — wie bei
allen anderen wintersportlichen Veranstaltungen — gutes Winter -
weiter .

In Davos gehen di « Akademischen Weltwinierspiele , die bereit »
einige recht nette deutsche Erfolge brachten , zu Ende . Einige lokale
Ski -Veranstaltungen in Oberwiesental . Oberhof und im Schwarz »
wald , sowie ein Bobrennen in Schreiberhau vervollständigen das
wintersportlich « Programm des Sonntags .

Bedeutsame Ereignisse gibt es auch im

Eissport.
Breslau ist am Samstag und Sonntag bei starker Beteiligung

der Schauplatz der Deutschen Eis -Kunstlausmeisterschaften . Anschlie¬
ßend finden vom Montag ab in Krummhübel im Rahmen der Deut -
schen Kampsspiele die Deutschen Eis -Schnellaufmeisterschasten statt .
^>n Berlin wird ab Freitag um die Deutsche Eishockey -Meisterschast
gekämpft . Teilnehmer sind der vielfache Meister und Favorit Ber -
liner Schlittschuhklub , der SC . Rießerse « , EV . Füßen , „Brandenburg "
Berlin , VsL . Insterburg und VfB . Königsberg . Am Sonntag wird
ein Gastspiel japanischer Eishockey -Spieler eingelegt . Die Durch -
führung dieser Ve -anstaltungen ist unter allen Umständen gesichert ,
da sie , a auf Kunsttis in der Halle (Sportpalast ) stattfinden . Das
Ausland meldet als wichtigste Ereignisse internationale Eishockey -
spiele in St . Moritz und internationale Eislaufen in Davos .

Ein « beschrankte Anzahl

narHen- Sprech Apparaie
teilweise wenig gebraucht bieten wir zu
bedeutend ermäßigten Preisen
an und gestatten doch

Bequeme Teilzahlung
Nützen Sie diese einmalige Gelegenheit
zu gttnstigem Einkauf eines Qualiiftts -
Instrumentes .
Gestatten Sie uns unverbindliche kostenl .
Vorführung bei uns oder in IhrerVVohnung

mUSIKHAUS

SCHLAHE

Während des Inventur - Ausverkaufs
gebe auf all« Ware«

10 % Rabatt
Sie haben eine günstige Gelegenheit , Qualitätsware

enorm billig einzukaufen !

JOSEF GOLDFARB
Kaiserstraße 181

Kind
ungef. Aähr . , wird a.
Land in liedev. Pflege
gcnooim. « itgeit . mit.

"
ft .$ .8398 an Bad . Pr .
Bitlftle Hauptpost.

Versende « gen Nachnahme ( Rill )

ff . Tafelbulter
St . 1 rf | Mi . | e Pfd . in Postkvllt» von

aftfo l «wU 9 Psd. («. Wunsch Pfd .-Etücke).
g . Gnttack, Hevdekrug iMemelland ».

Hutter
»um Auskochen

Mund 1 .70 Jl .
J ^ Wlenfit. 21. (8295 )

Wirtschaft

Trwi 2J <Wl . u.
' °f V . I ^ tmiiiflimabei RM , lOOOO. -

. . . Off. u.
vad . « ttgt .

In sehr guter Lag«
Ist in der Sllvivestsiadt
weg . Wegzug ein Hau«
mtt 3 n . 4 Z -Woviiun-
gen unt . sehr gilnstig.
Beding , zu verkaufen.
Angeb. unt . Nr . $ 148
an die Bad . Press«.

4000 Mk .
t . Hy»» tfte ! v. Selbst-
geber gesucht . Angeb.
an Walirr HochlMuser ,
Treuhandbilro . Hirsck».
str . 11 . Telefon 2914.

MK. 4 000.—
Mark 10 000.—
Mark SV OVO-

bade t<J> a . prima erst«
Hypotheken zu vergev.

Jo epft Llebmann.
Karlsruhe , Kaljerstr.
Nr . 221 , BaulgclchSst,
Tel . 75 ». 76. t ( 1970)

Jg .. perf. Kaufmann ,
spracht ., sucht sich mit

ca. 10000 RM.
die sicher,Mellen u . zu
verzinsen sind . in
UarlSruhe ;u beteilig.
Anneb. unt . Rr . S .H.
8.WI an die SM). Pr .
(HUaU Hauptpost, j

Äon Privat gesucht
480 Mai-k

geg . best« Grurtdstülf^-
Ticherbett. Rückzahlg .
in 3 Monatsraten von
I« 200 Mark. Angebote
unt . Rr . LIkl an die
vadiich » Prell ».

Amtliche Anzeigen

hub- uro Btennloli-
verllelmim.

Bad . Korftamt Odeubelm versteigert am
Donnerstag , btu 16. Zauuar 1930, vormit¬
tags a Übt , im ttngel in Odcnbetm aus Di¬
strikt VIII Sorftwald Äbt . 1—ö : 6 Nadel -
ftKmmchen VI . Kl. , 560 Nadelftange » , 3 Ster
eichenes Kllserbolz, 27>N Si « buch .. 10(1 eich . ,
25 Nadel - u . gem . Sehet .et . 27 buch., 25 eich ,
ii . gem., (SO Nadelvttigel ? 2000 buch.. 650 eich .,
2450 gem.. 1900 Nadelwellen . (ftörft . Stricket »
Odenheim .)

Siflisgenoetiieiöftiina .
Tic Gemeinde Svtelberg versteigert au »

ihrem Geineindewald am Sltouta«, de« 1:5.
Januar «930 : (4481a)

190 « austavae « 1. Klaffe.
495 Banstauge « 2 . ttialle ,
150 Vaustangen 8 . « lasse .
21 (1Baustaugei , 4. KlaNe .
880 Nauftaunen 5. Klaffe.

1040 Sovfenstaunen 1. » luffi
855 Hovfenftanae « 2 Klaffe,

1449 Sovfeuftanaen « . Klaffe,
2185 Hovfenftause « 4 . Klaffe,
1815 Neb»ecken.
1290 Bolineuftecke».

Zuiammenkunft vormittags g Ubr beim Rat -
baus . AuSziige können bei i^orftwatt Erb
bestellt werden .

Der Gemeinderat .
« » » . vllrgermft ^ VI tatltt , Siatschr.

\
'

Der Zi«»rreu 'Ler -
tanfsflaud in d . Schal -
terballe desBabnhvse »
KarlSruli « wird airf
1. Okt. 1980 neu ver-
geben. Auf Prozente
vom Umfatz (Robein
nabme ) lautend « und
eine feste JabreSmin
destvacht zuftchernde
Pachtangebote sind mit
Nachweisen liber Be>
säbiguna . Leumund u.
jiermögensverbältniffe
verschloffen , mit der
Aufschrift . Pacht Zt-
aarren - Verkaussktand
Karlsrube "

, bis läng -
stens S. Kebr. 19 :10,
vormittags 10 Uhr ,
an das Neichsbabnbe-
triebsamt Karldrube
einzureichen. Pachtbe-
dingungen kynnen bei
diesem Amte einge-
sehen oder gegen 50
SW erhoben werden .
Zuschlagsrist bis ein -
frhlleölt'ft 17 . Februar
1980. Bi « zum Ab¬
lauf dieser ftrist blei-

die Ae' ners 'er mit
tbren Angeboten ge-
bunden »>reie Klus -
wähl untet den N«-
Werbern oder die Sir»
rnckmeitiina kK—tlI ->,er
Anoekoie vorbelialten ^
Vetsünksche Vo>stel -
l» na bei der Stet * ?»
pakndtre ?»ton nur
na -f> Aussii -derung .

K .a r I $ r u 6 e . den
R. J>oit. in -w). ( 10791
Deut ' » e

^ e ' ,kkk» a»t

Die Baftnl,»sn»irt >llxrft
» arlSrufte mit da?»
g«börig«m Verwais«-
stand in der Unter-
ftthrung — innerhalb
der Sperre — wird
aus 1. Oltober 1930
neu vergeben. Auf
Prozente vom Umsatz
<N »heimi<,bme) lau
tende und eine feste
JtobrtSmiirtKlttioiW »w
Nlvernde Pachiange -
bot« ffnd mit Noch ,
weilen Ober Befiibi» .,Leumund und Permi »
aenSverbAltnisse. ver̂
schloffen mli Aimckn'tst :
Pacht BMnt >l>swir»

fchakt KarlSnche" biS
liinasiens 5 . Meki^ iar
1930. dormifka? 10 Ubr
an daS ReichSb ^bibe -
triebsamt Kat>l » rube
einzureichen. Ein Teil
des Inventar ? ist et-
senbabnseltig gesiellr .
P5ch^erwobnuna vor
banden : ibr Mietwert
Ist im Pachtzins mcht
Inbearikftn . Pacbtbe-
diniunaen sännen b.Reich?babnbetttebSanit
KarlSnive eina^leden
oder gegen 1 flSUlt er
boben Werden. Zu-
s-blanSfrist biS ein-
ichkieftlich 17. Februar' MO Bis z» m WMmrf
dielet SVrtFt bleiben die
Bewerber an das An>
gebot gebunden . Frei «i>k' ' Sw,M unter den
Vewerdern »der die

Angebote voebe -
»alten . Persönliche
Potft -Xnng bei der

Reick»?b-' hndieektton
mit nochAusfordernng» nrlSri ' iir . den 8 . ?>a»
nuar 19?n^ ( >9?S)

Dentfckie
ReIch««as>n -<« >-' ek>schaft

Neichsbatmdtrektton.

Awangsverskeigeruna.Am Samstag , den tl
Januar 1930, «wrmit .
tag« 11 itfrr, werde ichin SnielIngen vor dem
RawauS gegen bare
Zgblnng im
klmcsiveae 8ffe » Wch
versteifen : (1897 )

1 Schreibtisch mit
AulsaH . l Meidetlckrrk ..
1 kivrbare Vands !>a«.
n-akcAne In aebtai ><VS-
»i' bl -'em Ai n̂^nde letz -
tere vorausstchtltch be-
stiinrnt
Karlsruhe ,

den 9 . ?ran . ISN .
Römmele,Gert ch^ voll,teder.

Druckarbeiken
werden rasch u . preis ,
wert angefertigt In der
Druck. N> Ktyttaaiit «

Urteileines Berliner Frauen¬
arztes über Kruschen

Wti «in Fr *u«n*r « and Chirurg über Kriwehe «
» öS *1« eis objnktive # Urteil «ngoeproohen

» »rd«n , — «» muß öber «eug «n , denn es ist die B*-
• ttrtfun * dessen , wm die Welt und die Uillionen
VerbmaohcT » od Kru « >h«n in »II ' den »ereohi « J«neB
LinUra der 6 Erdteile sagen . Herr Dr . med H . 0 .
t » Berü» eohreibt nnaufkefordert wörtlich wie folgte

• • • > leb freue mich , Ihnen mitteilen
Mi kttnnen , duB bei einer nahen An «
gehKrlgen Ihr Präparat ( Kruanhen ) i-or -
■ttg-lirhe Wirkungren gehabt hat , leb
werde daher dasselbe auch In Zukunft
Verne empfehlen . . . . . (Originalaohreiben
kam eingesehen werden.)

Kroeohan Ist in heutiger Zelt des Hartem und
Jägern »on giura besonderer Bedeutung für des
■ ensohllslien Organismus , d . h . für die gute Fuuk -
tjo > der einzelnen Organe und des Inneren meneoh-
Hohen STStem« . Kruschen sorgt in milder , nicht
reisender F"arm für reg« !miUlIgen Stuhlgang .
Kraeolien stöbert die DSrm« »on den Folgen schlech¬
ter Verdauung and sorgt für Anregung iu normalem
Stoffweohael , wodurch die allgemeine Leietunge -
fthigkeit ( (traben wird Beginnen «.uoh Sie gleich
du rielen Menschen in der Welt , die Itglt - I»
arnsohe » nehmen , nach heute alt

Kruschen
« e werden begewtert sein «her die Wirkung, die fürEis Belebung and Aoffriscbung bedeutet be»w . dl»
Zbe «*»«*• . In®« * » -m krtftiger Arbeit anregt .
1 Originalgh » Kmeohen reicht tu r 100 Tage und
xo»tet M&rk S,— io Apothokon und Drogpr '^ß,lehnen « » Naohahmungen ab . Achten Sie auf den
Nassen ..Neo-K runchen-tials" and die gelWAwarsafteUna KnMobaa kt
dMM MM ~
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.
T

,

3 .30
5 . 30
7.20
850
Uhr

Ab heute
| Ein Spielfilm , den jeder sehen sollte

^ \ e xücV\ Wwa\ en

mit Colette Brettl / Andr6 Mattoni / Georgina Lind

*2us \ s ^ \ e \ - ^ uIVxtJxW - ^ ocYveu \ >encYv \ e

JliL SCHAUBURBiSI

Bau. Hochschule lUriMk
Heute nachm . 5 Uhr im Konzertsaal
der Hoci schule (KrlejjsstraBe 166)

Gedächtnisfeier (Or
Hans von BOlow

Qedäch tsnisr ede ( Akademifcher
Musikdirektor H. Cassimir ) Lieder
und symphonische Dichtungen Aus

den Briefen des Meisters .
Karten zu 50 Pfg in der Hochschule .

Ab heute :

Heinrich George
in

TSgl ch : 3 .20 , S . 7 and S Uhr
In Erst -Aaffilhrung !
1. Den großen Sittenfilm

Osöisches
Lanöeslhtüle?
Freitag . 10. Januar .

1Z (Freitaainiete )
Th .-Gem. 3 . S .-Gr .

2. Hälfte.
Reu einstudiert

Hansel u. Grete !
Märchenfpiel von

Humperdinck.
Arlgent : Schlvarz.

Regte : Dr . Landgrebe.
Mitwirkende :

Blank . Alschbach,
Kallab , Seiberlich .
Winter , Laufkötter.
Löser.

Hierauf :

7km?-8mte
(Der Rutzknacker)
L« n TschaikowSky .
Dirtaent : Schwarz.

Ehoreoaravbifche Seit . :
H . F . Fürstenau .

Mitwirkende :
Das Ballett . die Fach,
schule für Tanz .

Anfang ISN Uhr
Ende gegen 22 Uhr.
Preise C (1- 7 M) .
Sa . lt . Januar : Der

arme Reinhold und
der König Nußknacker .

Hieraus : Coppelia .So . 12 . Jan .. nachm . :
D ^ S Glöckchen dc§ Ere .
miten . AbdS : Louise.

Im KoinertbauS :
Grand Hotel, Mo . lZ .
Jan . : Faust 2. Teil .

In der Festballe:
4. BolkS- Iinsonie -

Jfonjert

iiiiiiiiiniiiiiiiiiiuniiiiiniiiiiniHiiHiiiiiiniiiiiniinpnHi
Marienstr . 16. Tel . #284.

Ab heute die Ueberraschnng der 'Saison .
Der soeben erst fertiggestellte Großfilm

stud. ehem.
Helene uiiiituer
Nach dem gleichnamigen Roman der Berliner

Illustrierten von Vicby Baum .
I» den Hauptrollen :

Helene Willfüer Oljra Tschechowa
Professor Ambrosius . . Ernst Stahl -Nachbaur
Yvonne , seine Frau Elza Temary
Kainer I ko Sym
Buchhändler Kranich . . . . Karl Ettlinier
Kolding Egon v. Jordan
Gullrap . . . . . . . . Hertha v. Walther

us \» . usw .Dazu :

Wie werde ich Mary los?
Amerikanische Groteske in 2 Akten .

Wochenschau Kulturfilm
Beginn der Vorstellungen um 4. #.30 u . 8JM Uhr

Einlaß um 144 Uhr
Preise der Plätze von M. —.90 bis 2 .— .

Am Sonntag nachmittag von 2—4 Uhr
großi' .1» eend v» r»teNiin? mit Harry Piet .

ici

I aus Kaülorn . |
Fruchten!

Pfund

Mark

ein echter deutscher Großfilm m.einer spannerden Handlung , sorecht f. d . Publik , geschaffen : mit
Andree Mattoni . Helga Tohmos .Vivian Gibson Julius Falken¬
stein u . Leo Peukert . (20671
Hierzu : der äußerst sensationelle

Wikhvestabentetierfilm

Oie Peitsche d . s Gesetzes
ein Roman aus den kanadischen
Wäldern mit dem berühmten

Polizeihund Wolf .

Kammer-»

mit

Betty Amann

Zu Be' ehl . Herr Generai ! Lustspiel
Oer neueste Wochenbericht und
Ein Tag aus dem Leben eines Ind . Elefanten .

3.30 11 .50 1 6.50 | 8.50

Pfund

70 pfz
und

90 Pfe-

Bucherer
1896

colosseum
Täaritch 8 Uhr

Sonntag ' /,4 u . 8 UhrKaverTerolal
in dem großem
Lachschlager

in Ulestenpfunzen
nichts neues

Letzte Neuheiten und
interessantes aus dtm
Wöchentlich . BeoDach-
te» v . Vfcesierptunzer

CSMa
waenm . 4 Uhr

fldenos 8 übr

Die neuen §
Alirakiionen
Roederer
Korallenqrotte

Schön und
stimmungsvoll

zahringerstrafls 19

Sprach
gratis

HEUTE , Freitag , 16 Uhr nachmittags:

Elite - Konzert
Einlage :

Die Wut über den verlorenen Groschen . . Beethoven
Solist : KARL KUNZE .

*

Abends 20 .30 Uhr :

Operetlen - u .schiager-Abend
Verstärkt » Hauskapella In
vollständiger Jazz -Besatzung

voranzIe Tgei
Morgen . Samstag , in den oberen Räumen :

/. Gefellfcfjafts - 'Uandabend
2 Tanzflächen / Wnmtcang / Gesellschaitsamug
Eintritt freit — Tixrhbesttllungenerbeten .

betitelt : „Die psycho -
technische Sprach -
methode " (431 Auf¬
lage ) . Es Wird an
Hand von Beispielen
gezeigt wie der Vo¬
kabelschatz einer
fremden Sprache
ohne Auswendigler¬
nen erworben und
das Studium der
Grammatik durch
Psycho - Automatisie¬
rung ersetzt werden
kann . Wer schnell
und mühelos in vol¬
lendeter Geläufigkeit
Englisch . Französisch
usw . meistern möchte ,
erhält das aktuell ?
und lehrreiche Buch
umsonst und porto¬
frei übersandt vom :
Verlag für zeitgem .

Sprachmethodik .
München A 280 .
Ba varia ring 10 .

Es genügt Angabe
von Adresse und der
Sprache , für die man
sieb in erster Linie
interessiert 1A219

Unterricht

Er «« . Nachhilfe und
Unterricht in Deutsch,
Franz ., Engl . ert . eis.
Lehrer . Angeb . unier
H lSS an Bad . Presse.

Be meinem
inuentur

cm

r. rftW

Küchen
in allen Preis¬
lagen , zu bedeut.
ermätz Preisen .
J . Baader
Möbelvertrieb ,

WaloOornftr. 21.
(1687)

>Kaiserstraße
Täglich ab S Uhr : » »

KONZERT
Jeden Sonntag:

FrOhschogpenjionzeW

la .Asti
in der Höhe seiner Güte i . Ausschank

Füllfederhalter
sämtliche BUro - Artlkel , sowie Schralbma -
Schleen , aucn aul Teilzahlung
Cor ! Riedel & Co., « SKSÄ/rt
Telefon : 2979 - Gegründet 1910
->pe? iain ^us iür Bürooeuart

« tielMniiiJilflflr " #
a« X

0
Ä

wn

Dr »ckerei Oer ». Xbietaattta (» od . Stesse ).

2 Deckbetten
und 2 Stiften billig zu
verkausen bei (B285)

St. Maier.
Markgrafcnstrafte 16.
Ausziehtisch. neu. 55

u . fiO M ZU Mf . (©290
Rudol 'str 18. Werkst .
Chaiselongue 35 u . 50

M . Polsterstiible 15> ,
Sofa SO M. Diwans
45 u . 50^ . schöne , gute
Betten , 2 gleiche Bet¬
ten m . Rost 70Ji , roeifi .eisernes Kinderbett m .
Matr . 20 Jt , gute Stei¬
neue Wollma r̂abe m .
Keil . Stück Z« M. Pa¬
lentröste . Federbetten ,
Kissen , bill. b. Enaen
Walter . L« bwi« - WIl»
Helmste , S. (B275)
Zslammiger (2102

Gasherd
weih emaill,, beinahe
neu, zu verkf . Zu er-
fragen vorm . »— 12 U.
Krieĝ str . 5 Zim . 1.

Schneider mascirne
schunmacnermaicn
beide f . neu. zu vertf .,nur ab 5 U . vonnitt .
Miller Garlenstr . 48.

Wegen Umzug
gebr. Fal »rri!d« r , dar-
" » »->' > «kniftenrad so-
Wie RShmafchinen bill
zu verlauf . »Steinbach,» rdprlitjenstrak « 36.

UUEITKieiO
KalaarstraBa 133

Möbl . Zimmer , mit
2 Bett . u . Küchenben .
a » Ehepaar zu »er -
miet. Geranienstr . 18,
Filsinger . (B282)

Eins . möbl. Zimmer ,
fep . Eina . sof. zu vm.
Nolvacksanlage 11 . 1 .

(B2S1 )

Nor noch bis einschl . Montag
da « große

Doppelschlag .-Programm
In Erstaufführung

l. 207i
Tarzans neue

oschungeigeschichien
Der neue stoße Tarzan -Fi m in

7 spannenden und
hochsensationellen Akten

n.
öle seltsame vergangen-

heil der Thea Carter
6 interessante Akte mit Olaf
Fßnss , June Mai towe Elga Brink

Camilla v . Hollay usw .

Frdl . möbl. Zimmer
sofort zu vermieten.

Lefsingftrafte 15. Pf.
(FH8S77)

Freitag , den 10. Jan .. abends Uhr :

Grones sonderhonzerf
Verstärktes Orchester unter Leitung des
Herrn Kapellmeister E . W i 1 k e n.

G &de
Aus dem Programm :

Michel -Angelo -Chirerture
Furiant - Bömische Polka aus

„Schwanda " Weinberger
Große Fantasie aus „Boris

Godounow " Moussorgsky
Violin - Soli : (2068)

a) Romanze : b) & la Ztngeral
(a . d . II . Viol - Konz .) Wieriawsky

Solist : Kapellmeister Bugen Wilcken .

Samstag , den 11 . Jan .. abends %9 Uhr :

Großer Museumsball
Cafe Odeon

Samstag , 11 . Jan . 1930
abends 9 Uhr

Gesellschaftstanz
Kinderwagen

gut erhalt ., für 15 M
zu verkausen. Bauer ,
Lindenplah 6, 4 . St .
Dunk! ., mod., elegant .

Anzug, nur einige Mal
getragen . Ia Stoff , w,
neu, mittl . Fig .. 40 M,
Anschafsungspr. 125^«.
Yorkstr . 37, Part . . tfS .

(FH33SS)

Frack -Anzug
f. starke Fig .. fast neu.
zu verkaufen.

» . Maier , Markgra
fenstraSe 16 . (B28«>

Zu vermieten

Schöner Laden
mit 2 Räumen , sofort
zu vermieten . Näheres
Mihringerstr . 53a . Tl.

( 1883)

1 Büro mit
Lagerraum

oder 1 Zimmer mit
Küche, eigener Eing ..
Part ., Zemtalheizung .sofort ,u verm . NSH.
Kriegsstraße ISO . st .

(1992)

Werkstatt
65 qm , mit Büro , auch
für Lager geeignet z»
vermieten. ( 1993
Werderstrad« 93» II .

Schöne, kleine
Werkft « tte

für Tachdecker , Jnstal -
lateur od . Maler ge»
eignet, auch als Lager-
räum (Toreinfahrt ) , p.
sofort zu vermieten.
W Borkstraste 15.

Lagerraum
ca . 70 qm . hell , trocken ,mit Büro u . kl. Keller ,
ganz od . einzeln billig
zu verm. (FH8343)
Werderstr. 85 . Laden .

Jollnslrafte 15
ist eine schöne
3 Zim .-Wohnunl ,
mit Bad und sonstigem
Zubehör aus 1. April
1930 zu vermieten .

Näheres im Laden.

Zimmer
Sdtön möbl. Zimmer ,
1—2 Betten , auch vor^
übergehend, auf sofort
zu Venn . (FS83S3)
Kaiferftratze 245 , I . I

Gut mW . Zimmer
mit el ., L .. Nähe der
Hochschule zu vermict .
Waidhornstr . 8. Part .

(1892)
Leeres Zimmer

»u vermieten . (43298)
Kaisers,r . 25, $ 16 . IV .
Möbliertes Zimmer

zu »ermieten . (» 252)
Ludw .' Wilhe«mst.20. p.

Möbl . Zimmer . 1—2
Bett ., Pens ., sof. ».
vm. Herrenstr . 7, II .

( FH 8:199 )
Wut mSbl. Zimmer .
el L . . z. vermieten .
Rüvpurrerftr . 21. III .
links . ( FW 5552)
Leeres Zimm . , . um.
an allst., toi ., berufst .
H . Luifenftr . 35a , vt.

( F W 5553 )
Wut möbl . Zimmer ,
fof . od 15. Jan . zu
verm . b . Hoch. Ma¬
rienstr . 16, III ., r .

( FW 5554 )
Schönes , sehr g. möbl .

Zimmer
m . Pension , auf fof .
zu vermiet . ( FH 8397)

SeminarstraHe 6.
Einfach möbl. Zimm .

bill. zu verm. (B312I
BrabmSstr . 14. II ., r .

Geräumige
3 3im . = 2Boljniiti (i
mit Zubehör , v. Be -
amtenwitwe m . erw .
Tochter (wohnungsbe -
rechtigt) , per 1 April
1980 zu mieten gesucht .
Gegend Hirfchbriicke
bis Bahnhof . Miete
kann im Boraus bez.
werden . Gefl . Zufchr.
mit Preisangabe unt .
Nr . » 4444 an die Ba¬
dische Presse.
2 Zim .- MsiniW
mit Bad u . ttiSt . Zu¬
behör v . « It. Ehep . in
guten Berhältniss . gef .
Offert , unt . Nr . ZI50
an die Bad . Presse.

Gesucht zum 15. Febr .eine durchaus erfahr .
Köchin

bei hohem Lohn und
gestellter Arbeitsklei¬
dung . (4470a )

Frau Felix Hoe 'ch,
Gernsbach i . Bad .

Bäckerei
sucht tucht ., arbeitSfr .
Fräulein , nicht unt . 24
Jahren , mit freundl .
Wefen u . gewandt im
Verkehr mit d . ftttnd -
schaff. Kost u. Wohn«
im Hause. Angeb. mit
Lichtbild. ZeugniSab
fckrift und Lohnanspr .
bon Fräul . aus guter
Familie erbeten unter
F .H8390 an die Bad .
Presse Fil . Haupipost.

Mm . Fräulein
zum Servieren sof . ge-
sucht. (1998)

Zum Dragoner ,
Ublandstratze 9.

Zünn . Möwen
das kochen kann u .in Stellg . i . Geschäfts
bauS war . auf 1. 3e'
biliar gesucht . Zu et'
frag , unt f*.aB.S65<
der Badischen Presse >

Tüchtiges Mädchen
da« , u Hause schlale»
kann, auf sof. gesucht?
Zirkel i . 2 . St . (« gg
Flinkes , fleißiges

Mädchen ^sofort gesucht . (ISA
König, Rudolfftr . J }:

Zuverliffige »
Alleinmädchen
das an faub . Arbette>«
gewöhnt ist u . ctn>«f
kochen kann , für iiif;
Haush . (3 erw . PerU
zum 1. Febr . gefüwk-
Nur Madch?» bis
25 Aghre alt , die gu >°
Zeugnisse haben un°
aus Tauerstellung
können stch nachin .
3—5 UV? vorstelle »
Krenzstr. <i?8. Eing . »
Laden , Ecke JtaiferHjj

( l^ w

Leistungsfähige Seefiichgrobhandlun «
sucht

b . Fifchhandlnngen bestens eingeführt .

üepireler
Offerten nnt . F .K .K. Iiis» durch Rnd .
Masse. Karlsruh « « . fN 1298»

Suche aus sofort oder
später
i Zimm . m . Küche

möglichst Weststadt.
Angeb. unt . Nr . F .H.
8402 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Stellengesuche

Weiblich
Stellung sucht 20iäBr.
Mädch., t. a« . Haus¬
arb . erfahren i . gut.
Hause, a . Geschäfts-
Haushalt . (©299)
Mainftr . 38. II - Lück.

Junge Frau
ehrlich , fleißig u . zu-
verläfstg. sucht passende

Stelle
am liebsten Filiale .
Augeb. u . Nr . W1841
an die Bad . Presse.

Offene Stellen

Männlich

AM « !«
und mehr , verdienen
Dame « und Herren
d. angenehme , leichte

Neiletütigkeit .
Angeb . u . Nr C4»vg
an die Bad . Presse.

Großziig arbeitende
südd . Lebensvers .-

Ges . sucht für Mit¬
tel - Baden einen in
Klein - u . Großleben
erfahrenen organi¬
satorisch befähigten

General-
Adenteil
mit guten Beziehun -
gen aus all . Kreisen .

Bewerbungen erbet

Die Vertretung

I

einer angesehenen mit konkurrenzlose"
Tarifen arbeitenden
Kranken -Versicherung *'
Akt.-Gef . für den Mittelstand ist fj£Karlsruhe u . Umgebung zu vergeben.londers hohe Bezüge bieten riihrigen
tretern u . soliden Herren Gewähr für ei »"
trägliche Stellung . Angebote u . Dl - ft
2586 bes . Rndols Masse. Dtisseld- rf.

Solide Existenz
Geschütztes Unternehmen soll an chrillli^Firma oder vertrauenswürdigen Herri» v' ,geben werden . Monatl. Einkommen ca . ä1'1;

800.— . Erforderlich nachweisbares Barkav »̂
Mk . 1500.—. Offerten unt. D. E. 38$ bei '
Rudolf Mass«. Dresden .

Vertreter gesucht
für den Vertrieb elcktrifch-̂automatll̂«uhlmafchinen und Kühlschränke für M/Vgereien . Wir . schaften usw. Deutsch . Fabrika^Herren, die in Metzgereikreisen gut eingk
führt find und über eigenen Wagen vei
fügen , erhalten den Borzug . Gefl . Ana^ '
unter Nr . U 448« an die Bad . Presse

(

Entglänzen und Reinigenvon Anzügen usw . 75 Pfg . !
Jeder macht im eigenen Haushall seine Kleidung
wie neu mit fcciin ! K<•<•<•! In beseitigt
abgetragenen ffiianj , Schmutz und Flecken . Frischt
hie Farben auf ! Änsach durchbürsten ! Auch für

Teppische usw. — D . ulsches Reil, ?pai«ntl
In Drogerien usw . 7 » 1' ffe.

* » e « ll » -6 > Mll > eh »ll Ulpilg O I
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